5 irſchberg, Sonnabend den 24. Auguſt 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


—— — 


Deu ſch lan d 


Breuß e n. g 

Der „H. B. H.“ wird berichtet: „Nachdem der Wahltermin 
zum Reichstage auf den 31. d. M. feitgejegt worden iſt, iſt 
der Zuſammentritt der Verſammlung für die Zeit zwiſchen 
dem 6. und 10, September vom Bundesraih in Ausſicht ge: 
nommen. Die Conferenzen des letzteren werden vermuthlich 
nur etwa zwei Wochen in Anſpruch nehmen. Zu der Feſt⸗ 
ſetzung der Arbeitsvertheilung und des geſchäftlichen Verfah⸗ 
bens der Bundesbehörde dürften auch die Anordnungen über 
die A ee Befugniß des Bundeskanzler⸗Amtes 
gehören. Nach der Ernennung eines Präſidenten derſelben in 

der Perſon eines To hochgeſtellten Beamten wie der Miniſterial⸗ 


Director Delbrück, liegt die Vorausſetzung nahe, daß die Bil⸗ 


dung einer collegialiſchen Behörde bevorſteht; wie man hört, 
würden deren Mitglieder nicht ausſchließlich aus preußiſchen 
Beamten beſtehen. e 
daß die Vorlagen für den Reichstag jo bemeſſen werden, daß 
ihre Abwickelung keinen größeren Zeitaufwand als etwa ſechs 
ochen in Anſpruch nehmen. Der Zuſammentritt des Lands 
tages wird nach wie vor im November erwartet. Die Vor⸗ 
5 5 für den letzteren find allem Anſchein nach in ziemlichem 
Rildſtande. Sie find vielfach von erwartetem Material aus 
den neuen Provinzen abhängig, wie es theils aus den Bera⸗ 
hungen mit den betreffenden Vertrauensmännern, theils aus 
den Berathungen der einzuberufenden Provinzial⸗Vertretungen 
hervorgehen wird.“ 5 ? 


Berlin, 19, Aug. Se. Majeſtät der König ift am Sonn: 
tag Morgens 8 Uhr in erwünſchtem Wohlſein von Kafjel 
nach Potsdam zurückgekehrt, und wurde bei der Ankunft auf 
dem Bahnhofe von J. k. H. dem Kronprinzen, dem Prinzen 
Carl und anderen fürſtlichen und hochgeſtellten Perſonen em⸗ 
0 ren Später ſtattete des Königs Majeſtät in Sansſouci, 
im Neuen Palais längere Beſuche ab. Die Tafel fand bei 
SE k. H. dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Carl in 
Glienecke ſtatt und nahmen an derſelben Theil Se. Majeſtät 
der König, J. k. Hoh. der Kronprinz und die Fe Kronprin⸗ 
zeſſin, der Prinz⸗Admiral Adalbert, J. Durchl. die Frau Für⸗ 


Mit ziemlicher Beſtimmtheit verlautet, 


ſtin von Liegnitz und außerdem war der Miniſter⸗Präſident 
Graf Bismarck mit einer Einladung beehrt worden. — Abends 
kam Se. Majeſtät der König von Potsdam nach Berlin, 
übernachtete im hieſigen Palais und fuhr heut nach 11 Uhr 
Vormittags mit den übrigen Hohen Herrſchaften zur Begrü⸗ 
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niſſen gemäß zu fördern. Gez. Wilhelm. 
f Großherzogthum Oldenburg. 


Der Kaiſer ſah ſehr gen fad aus, ſprach 
ublikum uner⸗ 


a Hof: 


rſammelte 


Am 19. Mor⸗ 
gens promenirten beide Kaiſer in Civilkleidern in den Straßen 
der Stadt. Im Laufe des Vormittag hatten beide Monarchen 
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intime Beſprechungen. Nachmittag werden die Majeſtäten 
einen Ausflug nach Schloß Aigen machen und Abends die 
Feſtvorſtellung im Theater beſuchen. Die Vermuthung, daß 
das franzöſiſche Kaiſerpaar ſeinen Aufenthalt bis Freitag ver⸗ 
längern wird, ſcheint begründet zu ſein. — Im Gefolge des 
franzöſiſchen Kaiſerpaares befindet ſich der General Fleury 
und die Prinzeſſin von Eßlingen. — Frhr. v. Beuſt it bei 
der- geſtrigen Vorſtellung Seitens des Kaiſers Napoleon ar 
hervorragende Weiſe ausgezeichnet worden. — Frhr. v. Beu 
wurde heut (19. Aug.) vom Kaiſer Napoleon in einer längeren 
Audienz empfangen. Nach dem geſtrigen Diner verlieh der 
Kaiſer von Oeſterreich dem Fürſten Metternich den Orden des 
goldnen Vließes. Nach dem Programme beſuchten die Ma⸗ 
jeſtäten das Schloß Aigen und dann das Theater, wo ſie 
mit lebhaftem Zuruf begrüßt wurden. — Man verſichert, daß 
zwiſchen beiden Monarchen die ſchwebenden politiſchen Fragen 
beſprochen worden, ohne daß dies im Entfernteſten zu der 
Annahme berechtigte, als ob es zu förmlichen Abmachungen 
kommen ſollte. 8 

Salzburg, 20. Aug. In den Vormittagsſtunden war 
der Reichskanzler Frhr. v. Beuſt wiederum zur Audienz bei 
dem Kaiſer der Franzoſen beſchieden. — Die Frau Erzherzogin 
Sophie iſt aus Iſchl hier eingetroffen. Die Ankunft des 
Königs von Baiern iſt in Folge anderweitiger Dispositionen 
kaum zu gewärtigen. Der in Ausſicht genommene Ausflug 
nach Berchtesgaden dürfte wahrſcheinlich unterbleiben; dagegen 
wird bei der Verlängerung des Aufenthalts bis Freitag vlel⸗ 
leicht noch eine dritte Theatervorſtellung ſtatthaben. — Um 
2 Uhr Nachmittags fuhr Kaiſer Napoleon in Begleitung des 
FM. Fürſten Taxis nach Leopoldskron, um dem greifen 
König von Baiern einen Beſuch abzuſtatten. Der Großherzog 
von Heſſen, in Leopoldskron befindlich, wurde ſtets zu den 
kaiſerlichen Familiendiners geladen. Die nunmehrige Verlän⸗ 
gerung des Aufenthalts des franzöſiſchen Kaſſerpaares iſt bes 
ſtimmt feſtgeſetzt. Freitag Morgens 8 Uhr erfolgt die Abreiſe. 
— Geſtern traf der Großherzog von Heſſen ein und ſpeiſte 
bei Hofe nebſt dem greiſen König von Baiern. Napoleon 
arbeitet täglich Morgens mit Frhrn. v. Beuſt. — Der „Schl. 
Ztg.“ wird aus Wien telegraphirt: Der Salzburger Monar⸗ 
chenzuſammenkunft ſoll eine öſterreichiſch⸗franzöſiſche Miniſter⸗ 
conferenz in einer anderen Stadt (wahrſcheinlich Wien) behufs 
Formulirung der Reſultate der e e 


folgen. f. in n. Nr. 
: Shmetz 


Bafel, 14. Aug. Die Lage der flüchtigen Hannoveraner 
wird in der Schweiz keine Theilnahme erregen, wenn die 
Leute, BER: jetzt täglich 12 Silbergroſchen von einem Comité 
durch die Vermittlung der ehemaligen hannoverſchen Offiziere 
v. Tſchirchnitz und v. Harling erhalten, demnächſt genöthigt 
ſein werden, für ihren Unterhalt ſelbſt Sorge zu tragen. 
Schon jetzt herrſcht Unzufriedenheit in den Reihen dieſer ver⸗ 
lockten Flüchtlinge, unter denen die Werber für den päpftlichen 
Dienſt gute Geſchäfte zu machen hoffen. Eine Anzahl Han⸗ 
noveraner iſt auf dieſem Wege bereits in den Dienſt des Kir⸗ 
chenſtaates gekommen. Zu den 218 Mann, welche zuerſt aus 
Holland eintrafen, find in den erſten Tagen dieſes Monats 
noch 30 aus der Gegend von Hildesheim angelangt und ge⸗ 
waltig enttäuſcht worden. . 


Belgien 
Brüſſel, 19. Aug. An der heutigen Sitzung der Depu⸗ 
tirtenkammer erklärte der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten auf eine Snterpellation wegen der Scheldedämmungen: 
Die Regierung halte ihre Oppoſition aufrecht. Belgiſche In⸗ 
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genieure prüfen den Bericht der ausländiſchen Ingenieure, 
Ueber das Weitere werde die Regierung befinden. 


Fre n ker ei eh 


Paris, 19. Aug. Wie aus Perpignan vom heutigen 
Tage gemeldet wird, iſt in Barcelona das Kriegsrecht prokla⸗ 
mirt worden. — Der päpſtliche Nuntius Migr. Chigi hat, wie 
die „Preſſe“ meldet, den diplomatiſchen Vertretern des Sul⸗ 
tans und des Vicekönigs von Egypten im Namen Pius IX. 
ein koſtbares Geſchenk überreicht, „in Anerkennung des Schutzes, 
welchen dieſe beiden Souveräne in ihren Staaten der katholi⸗ 

ſchen Religion angedeihen laſſen, während der Kaiſer von 
Rußland im Gegentheil ſie in der Perſon ihrer Hirten und 
Anhänger zu verfolgen nicht müde wird.“ 
aris, 18. Aug. Der heutige „Moniteur“ bringt als 
g verſpätet“ einen Brief des Kaiſers vom 15. Auguſt an den 
Miniſter des Innern. In demſelben heißt es: Der Kaiſer 
betrachtet die prompte Vollendung der Communicationswege 
als eins der ſicherſten Mittel, um die Kraft und den Neid: 
thum Frankreichs zu ſteigern; denn allenthalben iſt die Zahl 
und der gute Zuſtand der Wege das ſicherſte Zeichen für den 
7 e a Zuſtand der Civiliſation der Völker. Der 
Kaiſer hat bereits angeordnet, daß Vorbereitungen zu Conceſ⸗ 
ſionen für neue Eiſenbahnlinien getroffen werden. Es muß 


aber auch, heißt es weiter, die Schifffahrt im Innern verbeſ⸗ 


ſert werden, um als Gegengewicht und Moderator gegenüber 
dem Monopole der Eiſenbahnen zu dienen. Doch auch hierbei 
dürfen die hierher gehörigen Verſuche nicht ſtehen bleiben. 
Eine auf den Zuſtand des Ackerbaues gerichtete Unterſuchung 

hat gezeigt, daß eine vollſtändige Herſtellung von Vieinalwegen 

eine weſentliche Bedingung für das Gedeihen, den Frieden 

und das Wohlbefinden der ländlichen Bevölkerung iſt, „welche“, 

wie es in dem Briefe heißt, „ſtets ſo viel Anhänglichkeit für 
mich 1 05 hat.“ Der Kaijer hat mit dem KUN 0 
die Maßregeln in Erwägung gezogen, welche erforderlich ſind, 
um das Netz der Vieinalwege in 10 Jahren durch die dreifache 
Unterftügung der Gemeinden, der Departements und des 
Staates zu vollenden. Der Kaiſer will, daß die Municipals 
räthe, wie die Generalräthe der Departements, an der Unter⸗ 
ſuchung und Vorbereitung des die Vieinalwege EN 

Geſetzentwurfs thellnehmen, welcher dem geſetzgebenden Körper 
in der wiel Seſſion unterbreitet werden ſoll. — Der „Mo⸗ 
niteur“ enthält eine Note des Miniſters des Innern, welche 
die betreffenden Ausgaben für die nächſten 10 Jahre auf 800 
Millionen feſtſetzt, von denen bereits 400 Millionen gegen: 
wärtig vom Staate gegeben ſind, 200 Millionen ſollen von 
den Gemeinden, 100 Millionen von den Departements, und 
weitere 100 Millionen vom Staate gegeben werden. Ein 
Deeret beruft die Municipalräthe für den September. 


Jab en 


Florenz, 14. Aug. Ueber den Zeilpunkt der Abreiſe des 
Herrn Nigra nach Paris find noch immer verſchiedene Gerüchte 
im Umlauf. Die „Gazzetta di Firenze“ behauptet, aus guter 
Quelle zu willen, daß Herr Nigra vorgeſtern eine Unterredung 
mit dem Miniſter des Auswärkigen gehabt und Ordre erhalten 
habe, nach Paris zurückzukehren. — Die „Italia“ dagegen 
will wiſſen, daß Hr. Nigra erſt binnen einigen Tagen nach 
Paris abgehen werde, und daß er ſelbſt um die Befugniß 
nachgeſucht habe, ſich noch einige Zeit in Italien aufzuhalten. 
— Hr. Rattazzi iſt dieſen Abend nach Valdieri abgereljt, um 
das Geſetz bezüglich der Liquidation der Kirchengüter dem 
Könige zur Unterzeichnung vorzulegen. — Die „Gazzetta di 
Torino“ zeigt den Tod des Deputirten Cuzzatti, Repräſentan⸗ 
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ten des Wahldiſtricts Buno, an, 
erlegen iſt. 8.) 

Garibaldi iſt in Siena mit unglaublicher Begeifterung 
5 worden. In einer ſeiner Reden ſagt er, daß, 
wenn Rom den Italiern nicht entgegenkommen werde, Italien 
Rom entgegengehen werde. Man werde im äußerſten Falle 
ſich um die September⸗Uebereinkunft nicht kümmern; dieſe 
könne den Willen des römiſchen Volkes nicht 1 

Aus Venedig, 16. Auguſt, wird telegraphiſch gemeldet: 
„In der Kirche St. Giovanni e Paolo iſt eine große Feuers⸗ 
brunſt ausgebrochen. Titians Gemälde das „Martyrium Pelri“ 
und andere Meiſterwerke ſind zerſtört worden.“ 5 

Lamarmora und Graf Areſe werden in Salzburg erwartet. 

Die Salzburger Begegnung wird in diplomatiſchen Kreiſen 
im entſchieden friedlichen Sinne aufgefaßt, eleihmohl aber zus 
geſtanden, daß die größte Intimität zwiſchen den 


der in Brescia der Cholera 5 
(N. A. Z.) 


eiden Kai⸗ 
ſern beſteht. „ 5 
Spanien. 


Perpignan, 19. Aug. Wie man hier erfährt, iſt in 5 
Catalonien eine Inſurrection ausgebrochen, an deren Spitze 


hervorragende Parteiführer ſtehen. Bewaffnete Banden zeigen 
ſich an verſchieden Punkten der Provinz. In Barcelona 
herrſcht große Aufregung. Es ſind Truppen gegen die Inſur⸗ 
genten aufgeboten. ESS 


Beg 8 

Aus Liſſabon vom 15. Auguſt wird telegraphirt, daß 
der Prinz Auguſt von Sachſen⸗Coburg mit feiner Gemahlin 
nach Rio Janeiro abgereiſt iſt — Die Regierung hat mit 
einer ausländiſchen Geſellſchaft einen Contract abgeſchloſſen 
über die Legung eines unterſeeiſchen Telegraphen zwiſchen 
Portugal und England. . 


Großbritannien und Irland. 


London, 16. Aug. Eine hervorragende Rolle in unſerem 
An Leben spielen fortwährend die Handwerkervereine. 
Die Union der Schneider hielt neuerdings wieder im Hinblick 
auf den herannahenden Termin der Aſſiſenverhandlung gegen 
ihre der Conſpiration angeklagten Mitglieder und früheren 
Vorſtände eine Generalverſammlung, wozu auch die übrigen 
Londoner Gewerkvereine eingeladen waren. Die Kaſſen⸗Ange⸗ 
legenheit erfordert, wie es bei der großen Zahl der feiernden 
Geſellen natürlich iſt, einen abermaligen Aufruf an die übri⸗ 
gen Unionen. Wie übrigens von Seiten der Arbeiter im 
Allgemeinen die Sache angeſehen wird, geht aus der Thatſache 
hervor, daß nunmehr ſchon ſeit 17 Wochen es möglich iſt, 
2600 Arbeiter aus allgemeinen Mitteln auszubezahlen. — 
Die 1500 Heizer und Lokomotivführer der North Eaſtern Nails 
way, die vor einiger Zeit die Arbeit einſtellten, haben mit 
dieſem Unternehmen kein beſonders günſtiges Reſultat erzielt. 
— Nur einige Wenige find wieder in die Dienſte ihrer frühes 
ren Geſellſchaft getreten, die übrigen haben größtentheils Be: 
ſchäftigung angenommen, mo fie fie gerade finden konn . 
dabei aber ftatt einer Verbeſſerung ihrer Lage durchgängig 
das Gegentheil angetroffen. 600 ſind bis ſetzt noch ohne 
Beſchäftigung, und nachdem für ſie aus Geſchäftsmitteln und 
eingelaufenen Beiträgen nach und nach 5000 L. verausgabt 
worden, iſt man jetzt damit beſchäftigt, einen Fonds aufzu⸗ 
bringen, um ihnen die Mittel zur Auswanderung an die Hand 
u geben. : BR 
5 1 8 1 17. Aug. Auf ſeiner großen Seereiſe an Bord 
der „Galatea“ iſt Prinz Alfred am 15. Juli in Rio de Ja⸗ 
neiro eingetroffen und wurde dort von dem Grafen du 
(dem Gemahl der Thronfolgerin) und Dr. Albuquerque, dem 


Miniſter des Nuswärtigen, bewillkommt. Folgenden Tages 
machte er dem Kaiſer feine Aufwartung und nahm ſpäter 
elne Adreſſe der in Rio anſäſſigen Engländer entgegen. Der 
Kaiſer, Graf d'Eu, Admiral Tamandaré beſuchten den Prin⸗ 
zen am 18. auf der „Galatea“. Am Abende des 21. Juli 
veranſtalteten die britiſchen Anſiedler dem Prinzen einen glän⸗ 
zenden Ball, welchem auch die kaiſerliche Familie und das 
diplomatiſche Corps beiwohnten. Der Ball war noch eben 
erſt im Gange, als Prinz Alfred feinen hochländiſchen Dudel⸗ 
fſackpfeifer in den Saal cilirte und nebſt einigen Gefährten 
bei dieſer Muſik den erſtaunten Braſilianern einen ſchottiſchen 
Nationaltanz zum Beſten gab. Laute Dacapo⸗Rufe wurden 
zu Ende vernommen, „und nichts“ — ſagt ein braſilianiſches 
latt im unmittelbaren Anſchluſſe hieran — „kann den Ein⸗ 
druck übertreffen, den der britiſche Prinz in den Herzen der 
braſiliſchen und der übrigen Gäſte des feſtlichen Abends zu⸗ 
rückgelaſſen hat.“ Die Abfahrt der „Galatea“ war auf den 
24. Juli feſtgeſetzt. (N. ⸗Z.) 
London, 19. Aug. König Georg von Griechenland, der 
am Sonnabend incognito hier eingekroffen, beſuchte geſtern 
die Königin und wird heute wieder abreiſen. — Der Schluß 
des Parlaments iſt auf übermorgen feſtgeſetzt worden. — Der 
Prinz und die Prinzeſſin von Wales ſind nach dem Continent 
abgereiſt. — Eine zahlreiche ariſtokratiſche Verſammlung, wo: 
bei von Ausländern beſonders der Herzog von Chartres bes 
merkt wurde, wohnte in der Kirche zu Metersham bei Rich⸗ 
mond der Trauung von Lord Ruſſells älteſter Tochter Lady 
5 4 5 55 Adelaida Ruſſell mit Mr. Archibald Peel, Sohn 
des Generals Peel, bei. 
London, 19. Aug, Nach Berichten aus Japan hat auf 
den dortigen holländiſchen Geſandten ein Attentat ſtattgefun⸗ 
den. Derſelbe iſt indeß unverletzt. 


Norwegen und Schweden. 


Stockholm, 20. Aug. Sechs franzöſiſche Journaliſten 
find geſtern Abend 6%, Uhr aus Kopenhagen hier eingetroffen 
und am Bahnhofe von dem Feltcomits, unter welchem ſich 
General Hazelius und der Redactcur vom „Aftonbladet“ Hr. 
Sohlmann befanden, empfangen worden. Am Mittwoch 
8 u den fremden Gäſten zu Ehren ein Feſtdiner veranſtaltet 
werden. 


SE Türkei. 

Konſtantinopel, 19. Aug. Fuad Paſcha iſt geſtern 
ach der Krim abgereiſt, um den Kaiſer von Rußland Im 
amen feines Monarchen perſönlich zu begrüßen. 


Amerika. 


Newyork, 7. Aug. Die Demokraten ſiegten in den Wah⸗ 
len von Kentucky und brachten Helm mit 60,000 Stimmen 
Majorität als Gouverneur durch. General Sickles unterſagte 
is auf Weiteres das Zuſammentreten der Legislatur von 
Nordegrolina und General Pope unterſagte alle civilgericht⸗ 
liche Verfolgung gegen Beamte, die unter Befehlen der Mili⸗ 
ärbehörde gehandelt. 


8 Vermiſchte Nachrichten. 
Schrodg, 15. Aug. Vorgeſtern haben in dem Dorfe 
Plawce 8 Perſonen an einem Gericht giftiger Pilze einen 
chrecklichen Tod gefunden, wenngleich ärztliche und ſonſtige 
Hilfe bei der Hand war; nur ein kräftiger Mann, der nicht 
u viel genoſſen hatte, wurde gerettet. oſ,. 3) 
Dresden, 20. Auguſt, Laut eingegangener officieller 
Meldung iſt geſtern binnen drittehalb Stunden die Sladt 
Johanß⸗Georgenſtadt im Erzgebirge vollſtändig abge⸗ 
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brannt, — Das Feuer verzehrte 300 Häufer. Wegen Feuer: 
gefährlichkeit waren Verſicherungen nicht angenommen. Viele 
Menſchen ſind verunglückt. Das Elend iſt grenzenlos. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, \ 


aus Veranlaſſung der am 28. Juli c. ſtattgehabten Bern des 
150jährigen Stiflungsfeſtes des Oſtpreußiſchen Küraſſier⸗Reg. 
Nr. 3 Graf Wrangel, an nachſtehende Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften des jetzigen Dienſtſtandes, ſowie an ehemalige Mit⸗ 
glieder des Regiments: dem Major a. D. und Rittergutsbeſ. 
b. Gottberg zu skarnitz im Kreiſe Stolp und dem See. 
Lieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer Frhr. v. Rothkirch⸗ 
Panthen zu Schön⸗Ellguth, Kr. Trebnitz, den Königl. Kronen: 
orden dritter Klaſſe zu verleihen; ferner der Wahl des Real: 
ſchuldirectors Dr. Ernſt Friedr. Wilh. Brandt in Grünberg 
zum Director der Realſchule in Stralſund die Allerhöchſte 
Beſtätigung zu ertheilen. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Pfarrer Dr, Kober zu Strehlen, Regbz. Breslau, den 
Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem kath. Schullehrer 
und Organiſten Paul zu Jauer im Kreiſe Ohlau das All: 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ſowie den Geh. Commerzien⸗ 
Rath, Lieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer Carl Friedrich 
Kulmitz zu Ida⸗ und Marienhütte bei Saarau in den Adel⸗ 
ſtand zu erheben. 
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Die In dianerhütte im Thale, 
Fortſetzung. 5 

Es war ſo eben ein Dampfſchiff aus Californien an⸗ 
gelangt, weshalb eine unabſehbare Menge ſich nach dem 
Hafen drängte. Hinchley betrachtete mit Intereſſe den 
wogenden Volkshaufen, froh, einen Gegenſtand gefunden 
zu haben, der ſeine trüben Gedanken auf Augenblicke ver⸗ 
ſcheuchen möchte. 

Plötzlich erblickte er jenſeits der Straße eine Perſon, 
welche ſein Blut erſtarren machte. Er ſtieß einen Schre⸗ 
ckensruf aus. Seine Kaltblütigkeit und fein ernſtes, ent⸗ 
ſchloſſenes Weſen kehrte jedoch bald wieder zurück. 

Der Mann, welcher ihn in ſolche Aufregung ae 
ſpazierte ſorglos am Quai auf und nieder. Sein Antlitz 
war blaß, ſein langer Bart geſtutzt, ſein Anzug elegant; 
dennoch erkannte Hinchley ihn ſogleich wieder. Dieſe Per⸗ 
ſönlichkeit war zu ſehr mit dem fürchterlichſten Ereigniſſe 


ſeines Lebens verknüpft, als daß er ſie jemals aus ſeinem J. 


Gedächtniſſe verlieren konnte. . i 

Nachdem fein Erſtaunen und fein Schrecken einer ruhi⸗ 
gen Ueberlegung gewichen waren, folgte er dem Menſchen, 
welcher ſo eben um eine Straßenecke biegen wollte, und 
legte ſeine Hand bleiſchwer auf deſſen Schulter. Der 


Fremde zitterte wie ein flüchtiger Gefangener, der ſich von 


den Häſchern aufgehalten ſteht; ſobald er indeß Hinchleys 
Geſichtszüge erkannte, bot er alle ſeine Kräfte auf, um zu 
entkomuſen. Aber Hinchley hielt ihn mit kräftigen Armen 


feſt. Endlich bewogen einige beruhigende Worte den Flücht⸗ 


ling, neben Hinchley herzugehen und dieſem, freilich mit 
mißtrauiſcher Miene, zuzuhören; er ſah ſich ſcheu nach al⸗ 
len Seiten um, wie ein wildes Thier, das einen Feind 
wittert und bei dem leiſeſten Geräuſche zu entfliehen trachtet. 


„Es ift unnütz, zu läugnen,“ ſagte Hinchley. „Ich will 
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Ihnen kein Leid zufügen. Beantworten Sie nur meine 
Frogen und Sie können ſich ſpäter ungehindert entfernen.“ 
8 ee Sie,“ antwortete dumpf der Fremde. „Ich 
weiß indeß nicht, was zum Teufel mich bewegt, mich von 
einem unbekannten Menſchen auf ſolche Weiſe anreden und 
ausforſchen zu laſſen!“ 
„Oho! Sie werden ſich meiner ſchon erinnern!“ verſetzte 
Hinchley, indem er ihn mit durchbohrenden Blicken anſah. 
„„Ihre Augen ſenken ſich zu Boden; Sie werden blaß wie 


der Tod ... dies geſchieht aus Furcht! — Sie brauchen 


aber vor mir keine Furcht zu hegen! Das Einzige, was 
ich beanſpruche, iſt Wahrheit, und überdies eine Wahrheit, 
welche Sie nicht einmal betrifft.“ 

„Nun wohl!“ antwortete lächelnd der Fremde. „Es iſt 
ER ſchwer, von anderen Perſonen die Wahrheit zu bes 

richten.“ 

Nach kurzem Hin⸗ und Herreden ſchritten Beide zu ei⸗ 
nem Baume, wo ſie auf einer Bank Platz nahmen und 
ſich in ein intereſſantes Geſpräch vertieften. Bald darauf 
verſchwand jeder Zug von Furcht oder Mißtrauen aus 

dem Geſichte des Fremden, und die hoffnungslosen finſte⸗ 
ren Mienen Ralph Hinchley's heiterten ſich allmählig auf. 
f 17. Der Rancho im Thale. 
£ Sybille ſaß gemächlich in einem Zimmer ihrer Wohnung, 
die von ihr, nachdem ſie das Eigenthum des Herrn Wa⸗ 
ring verlaſſen hatte, gemiethet worden war. 
Ihre ſtets elegante Toilette war diesmal ausnehmend 
geſchmackvoll und ſorgfältig gewählt. Ihr Antlitz ſtrahlte 
von Glück und Schönheit, jo daß Jeder, dem ihre perſön⸗ 
lichen Verhältniſſe unbekannt waren, zu der Ueberzeugung 
gelangen mußte, dieſe freie Stirn ſei noch niemals von 
Arg oder Sorgen verdüſtert worden. 
ie ſtand am erſehnten Ziele — in wenigen Tagen 
ſollte ſie Edward Laurences Gattin werden. 

Während fie feiner Ankunft ungeduldig entgegen ſah, 
Hlopfte es leiſe an die Thür. Sybille erhob hd ſchnell, 
um den geliebten Erwarteten mit einem ſchmachtenden 
Blicke willkommen zu heißen. Wer malt indeß ihr Er⸗ 
ſtaunen, als ſtatt ſeiner ihr Diener mit folgender Mel⸗ 
dung erſcheint: 

„Madame, ein Herr wünſcht dringend Sie zu ſprechen.“ 

„Ich bin beſchäftigt. Habe ich Ihnen nicht den ſtreng⸗ 
Ban 5 ertheilt, außer Herrn Laurence Niemanden ein⸗ 
ulaſſen?“ 

5 „Der Herr wollte ſich ſchlechterdings nicht abweiſen laſ⸗ 
ſen. Er ſagt, daß er nur eine ſehr kurze Unterredung mit 
Ihnen haben würde.“ 

„So eilen Sie denn!“ erwiderte ungeduldig den Fuß⸗ 

boden ſtampfend Sybille. 

Der Diener ging hinaus und legte die Thür ins Schloß. 
Sybille beſann ſich, wer es wohl ſein könne, der ſie zu 

einer fo ungewöhnlichen Stunde zu ſprechen begehrte, wurde 
indeß durch den plötzlichen Eintritt Hinchley's bald dar⸗ 
über aufgeklärt. a ö 

Sie wandte ſich wit einer zornigen Geberde gegen den 
Kommenden und rief: g 

„Was wollen Sie hier? Ich wünſche Ihren Beſuch 

nicht, Herr Hinchley.“ 


„ 


„Aller Wahrſcheinlichkeit nach werde ich Ihnen auch nicht 
zum zweiten Male läſtig fallen, Madame! Heut aber 
werden Sie mir füglich nicht verweigern können, mich an⸗ 
zuhören.“ > Ba 

„Herr Laurence kann jeden Augenblick kommen,“ ver⸗ 
ſetzte fie, ihre Rede ſcharf betonend, er iſt, wie Sie wiſ⸗ 
ſen, keineswegs Einer Ihrer Freunde!“ . 

„Es iſt ja eben mein Wunſch, ihn zu ſehen, da die 
Sache, um derentwillen ich vor Ihnen ſtehe, ihn ganz be⸗ 
ſonders betrifft. Unterdeſſen erlaube ich mir, Ihnen einen 
Ihrer früheren Bekannten vorzuſtellen.“ 

Er wandte ſich nach der Thür, öffnete fle, und Sybille 
ſah einen Mann hereintreten, welchen ſie ſeit langer Zeit 
begraben wähnte. Es waren indeß dieſelben grauſamen 
Züge, dieſelben flammenden Augen, und feine Lippen ums 
ſchwebte daſſelbe ſpöttiſche Lächeln .... Ihr Gatte ſtand 
vor ihr. Bebend wich ſie zurück und ſtieß einen lauten 
Angſtruf aus. 1 „ 

„Hege keine Furcht, Sybille,“ ſagte Philipp Hates, ſich 
ihr gelaſſen nähernd. „Offenbar 10 Deine Freude groß, 
Deinen theuren und heißgeliebten Philipp wiederzuſehen!“ 

„Entfernen Sie ſich! Entfernen Sie ſich auf der Stelle!“ 
ſchrie fie vor Schrecken halb wahnfinnig. „Philipp Hates 
iſt todt! Ich habe ihn hängen ſehen. Auch Sie haben es 
geſehen, Ralph Hinchley! .... Hinter dem Hauſe an 
der verdorrten Tanne!“ a 


WW 


keinesweges ſchmeichelhaft für mich.“ ae 

Sie begnügte ſich, durch einen ſchweren Seufzer zu 
antworten. FE Se 

„Während Tom mir gegenüber ſich wie ein argliftiger 
Fuchs benahm und Du durch Dein Geſchrei die 1 
herbeilockteſt,“ fuhr Yates fort, „glitt ich pfeilſchnell in 
den Keller hinunter und gelangte von dort in den Holze i 
verſchlag. Ich entſprang und erreichte den Hügel, von i 


welchem aus ich die ganze Mordſcene mit anſah. Ich 


würde, wenn Du Dich nicht mit dem Pferde aus dem 


Staube gemacht hätteſt, auch zweifelsohne vollkommen fret 
geworden fein — ftatt mich, wie es einige Stunden fpüter 
geſchah, wie eine Maus in der Falle fangen zu laſſen.“ 

Während dieſer Erzählung war Sybille kraftlos auf eis 
nen Seſſel niedergeſunken. Sie bedeckte ihr Antlitz mit 
keiden Händen und unterbrach ihn nur durch ein leiſes 
Seufzen. Um das Maß ihrer Schmach zu füllen, trat 
jetzt Edward Laurence in das Zimmer. Dieſer blieb, über 
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die Anweſenheit der beiden Männer erſtaunt, an der 
— Schwelle ſtehen. Dann wandte er ſich an Hinchley und 
fragte ihn in ſchneidendem Tone, wie er ſich habe unter⸗ 
fangen können, ſeine Wohnung zu betreten. Sybille hörte 
ſeine Stimme und machte eine krampfhafte Bewegung, um 
ſich von der Erſtarrung, die ſie gebannt hielt, zu befreien, 
allein in dem Moment, wo ſie ihr Antlitz erhob, machte 
das ſatyriſche Lächeln ihres Mannes fie an allen Glie⸗ 
dern zittern. 
SQiaurenee richtete einen durchdringenden Blick auf fte und 
wandte ſich dann von Neuem gegen Hinchley. 
Warum finde ich Sie hier, mein Herr, und wer iſt 
jener Mann?“ 

„ Gedulden Sie ſich, Edward, und übereilen Sie ſich 
nicht,“ verſetzte Ralph ſanft. „Sie werden ohnehin zu 
bereuen haben!“ it 
Ehe Laurence neuerdings das Wort ergreifen konnte, 
trat Yates zu Sybille, ergriff fie am Arme, um fie ge⸗ 
waltſam emporzuheben. f 
- Fortſetzung folg 

Pariſer Weltausſtellung. 

N (Original⸗Correſpondenz.) 
3 Fortſetzung. 
Als die Bibelgeſellſchaft ſich 1804 zu London gründete, exiſtir⸗ 
ten in der ganzen Welt höchſtens 4 — 5 Millionen Bibeln in 
ungefähr 50 Sprachen. Seitdem hat dieſer Verein mehr als 
352 Millionen, theils ganzer Bibeln, theils einzelner Bücher dar- 
aus, in die Welt geſandt und den Impuls zu ene l Anſtal⸗ 
teen gegeben, welche ebenfalls 40 Millionen verfandt haben. — 
Damals in 50 Sprachen iſt das Weltbuch heute in mehr als 
170 überſetzt. Für 30 dieſer Sprachen mußte erſt eine Schrift⸗ 
ſprache erfunden werden und ſo iſt den betreffenden Völkerſchaf⸗ 
ten zugleich die Wohlthat geworben, ein Alphabet und eine 
Grammatik zu erhalten. Das find gewiß a Bemũ 
hungen, und man kann nur mit Staunen auf dieſelben blicken. 
lle dieſe Biheln liegen zur Betrachtung vor, gleich wie nahe 
dabei fämmtliche engliſche Zeitungen an großen Blendwänden 
neben einander gehängt ſind, um auch von der politiſchen und 
belletriſtiſchen Propaganda 21 1 1 ein überſichtliches Bild zu 
ae Neben dieſen nach Millionen von Exemplaren zählen 
den Lehrmitteln der Menſchheit erſcheint uns die preußiſche Volks⸗ 
ſchule, ein Annex in der deutſchen Abtheilung auf den erſten 
Blick arm und unbedeutend. Aber bei näherer Prüfung werden 
wir zur unbedingteſten Anerkennung gezwungen. Wir haben 
Gelegenheit, in drei Schulzimmer zu treten, und den ganzen 
Mechanismus des preußiſchen Landſchulweſens, in einer ſehr 
großen Anzahl von eingeführten Schulbüchern, Vorſchriften, Re⸗ 
enſchematen, Karten u. dergl. zu ſehen und zu prüfen. Für 
uns Deutſchen, ob vom Norden oder Süden, liegt eben nichts 
rwunderliches darin; anders iſt es den romaniſchen Völkern 
egenüber, welche denn doch vor dieſer Art von Dorfſchulen Re⸗ 
pekt bekommen müſſen. 

Während im kleinſten Zimmer Proben weiblichen Induſtrie⸗ 
fleißes gusgeſtellt ſind, gewährt uns ein anderes Zimmer Ein» 
ſicht in die Unterrichtsmethode fur Blinde. Die bekannte vom 
Engländer Moon eingerichtete Art zu leſen, nämlich mittelſt 
erhöheter vlaſtiſcher Büchſtaben, von der Rückſeite ins Papier 
geßreßt, iſt ſo handgreiflich, daß auch jeder Sehende bald die 
Bedeutung der Buchſtaben heraus zu fingern vermöchte. Sinn ⸗ 
reicher noch iſt die deutſche Erfindung, das Schreibſyſtem von 
Hebold. In einem ſehr flachen, viereckigen Kaſten wird ein 
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Bogen Papier befeſtigt. Der Kaſten hat auf beiden Seiten Ein⸗ 
ſchnitte, welche derart mit einander correfpondiren, daß ein Strei⸗ 
fen Meſſing, etwa wie ein ſchmales Lineal, quer über das Pa⸗ 
pier gelegt, und in die Einſchnitte gedrückt, rechtwinklig über 
dem Blatte liegt. Dieſer Meſſingſtreifen iſt mit dicht neben ein⸗ 
ander befindlichen länglich⸗viereckigen Löchern verſehen, höher als 
breit, und ſowohl die vier Ecken jedes Loches find durch kleine 
Aushöhlungen markirt, als auch die Mitten der vier Seiten. 
Und ſchließlich denkt man ſich den neunten Punkt in der Mitte 
des Loches. Die Punkte führen die Nummern 1 bis 9, ſo z. B. 
daß links oben 1 heißt, links unten 3, nn in der Mitte 2 
ift. Der Blinde nimmt einen Stift und ſetzt ihn auf die vom 
Lehrer gerufene Nummer Eins! Der Lehrer ruft dann: „Bis 
31%, worauf der Blinde mit dem Stift bis an die bezeichnete 
Stelle fährt, was in dieſem Falle ein ſenkrechter, gerader Strich 
ſein würde. In Lapidarſchrift, bekanntlich der einfachſten Schrift⸗ 
art, iſt dies ein J. — Ein Strich rings herum und dann noch 
einmal wagerecht quer durch iſt einleuchtender Weiſe ein B. und 
fo gewähren dieſe 9 Stellen die Möglichkeit, leicht alle Buch⸗ 
ſtaben des Alphabets und auch ſchnell zu ſchreiben. Daß die 
Zeilen grade werden, und eine unter die andere gebracht werden 
kann, dafür ſorgt die Einrichtung des Kaſtens. Wird dieſe 
Schrift ſtatt mit dem Bleiſtifte mit einem harten Metallgriffel 
in's Papier hineingedrückt, ſo kann dieſelbe 5 nachher von 
Blinden geleſen werden. — Aber ich darf mich nicht auf weiter 
eingehende Beſchreibung eines einzelnen Gegenſtandes einlaſſen, 
wo ſollte das enden. — Früher ſprach ich bereits von den Farb⸗ 
ſtoffen und ihrer Anwendung. Heute ſah ich b 
ben in der engliſchen Abtheilung, welchen durch die vortreffliche 
Art, wie fie zur Schau gebracht wurden, die beſte Reklame ge⸗ 
macht worden iſt. Etwa handgroß ift jede einzelne Farbe in 
der welligen Art ſtarkgemaſerten Holzes oder des Atlaszeuges 
1 was ohne alle Schwierigkeit, vielleicht durch ein⸗ 
faches Ziehen eines breitgeſpaltenen Pinſels geſchehen konnte. 
Alle Abſtufungen kommen da zur Anſicht, und es iſt zugleich 
au erkennen, welchen Grad von Verarbeitbarkeit das Pigment 
at. — Von ausgezeichneten Sattlerarbeiten des Hofſattlers Blie⸗ 
ert in Schwerin 5 ich noch zu berichten, welche den beſten 
berliner Arbeiten (von Steinmetz, Erb und Heiſe, Hartmann) 
eben ſo wenig nachſtehen, als den engliſchen. — Die Induſtrie 
Weſtphalens und Rheinlands Eu Elberfeld); die 5 
vinzen Hannover, Schleswig, Holſtein, Frankfurt, Baden, Bai⸗ 
ern, Würtemberg, Sachſen und Alt = Preußen und noch viele 
Andere zwingen mir täglich mehr Aufmerkſamkeit ab, je mehr 
die Vorkrefflichkeit der mannigfachen Arbeiten dem beſchauenden 
Auge klar wird. Aber wie ſoll eines Menſchen Auge und 
Kopf und Hand ausreichen? Man ſteht am Ende vor diefem 
Rieſenwerke, wie man 10 Anfang ftand: Verwirrt, betroffen, 
erſtaunt. — — Zehnmal bin ich an dieſem oder jenem Platze 
vorüber gegangen; zehnmal habe ich Neues und Intereſfantes 
gefunden und immer wieder wurde es von anderem verdrängt. 
Da haben Sie ein Bild deſſen, was in jedes Beſuchers Seele 
vorgeht! — — Ob dieſe Ausſtellung vorkommenden Falles an 
Großartigkeit wieder erreicht werden wird? Ob fie überboten 
werden kann? Ob ihr Nutzen mit den n Anſtrengun⸗ 
gen im W ſteht?“ Wer denn eigentlich von allen con« 
currirenden Curkurvölkern das Meiſte für das wahre Wohl der 
Menſchheit geleiſtet? Solche und ähnliche müffige Fragen ſtei⸗ 
gen wohl er demnächſt in ſtiller Heimathsſtube auf, wenn der 
directe ungeheure Eindruck vorüber. — — Jetzt aber, Angeſichts 
des vollen Wirbels der Erſcheinung kommt uns das Ganze vor 
wie ein gemeinſchaftliches Opferfeſt, wo in vieltauſendſtimmigen 
Rufe dem a aller Dinge gejagt wird: „Hier! ſieh 


eh, wie 
wir mit dem Pfunde gewirthſchaftet, das du uns gegeben.“ 


Noch einmal ſattelt den Hippozryphen zum Ritt ins alte ro⸗ 


oderne: Noch einmal nehmt 
Paris! — 
Mit anderen Worten heißt das auch: Zieht den ſelbſtändigen 
Menſchen aus und laßt Euch für die Erſparniß einiger Thaler 


zum 1 fle en machen, denn nicht viel anders ergeht es denen, 


welche ſich auf dieſe Weiſe in Akkord geben. Beim Einſteigen 
auf einer der Stationen von Berlin bis Cöln geht noch Alles 
vortrefflich. Es iſt zwar kein Wagen mehr genommen als nö⸗ 


thig, und fomit müſſen die geſetzlichen 8 oder 10 Perſonen in 
ein Coups hinein, aber das möchte darum fein, wenn nicht je⸗ 


der Reiſende ein beſonderes Quantum von Handgepäck bei ſich 
führte. Selten hie das Zehntel» Kitchen Cigarren, die Hut⸗ 
ſchachtel, die Eßtaſche und dergleichen. Von den auf dem Bil⸗ 
let angegebenen Aufenthaltszeiten wird nicht eine einzige regel⸗ 
mäßig inne gehalten, denn der Zug kommt allemal zu ſpät an. 


Theuer iſt es allenthalben unterwegs; die wahrhafte Prellerei 


beginnt aber erſt von Cöln an. 


Eine Flaſche ſchlechtes Bier 


fünf Silbergroſchen; kaum mehr als ein Mund voll Fleiſch 
f 125 Silbergroſchen. Aehnlich geht es auf den belgiſchen Nacht 


auch zuweilen 
ſchlimm. Allen 


ationen, und erſt recht auf der franzöſiſchen Frühſtücksſtation. 
In Paris angekommen, ſperrt man uns in einen Saal zum 
Warten, bis im Gepäckraum das Gepäck auf großen ringförmig 
geſtellten Tiſchen ausgelegt iſt. Inzwiſchen ie die eine Wand 
unſeres vorläufigen Gefängniſſes aus einem Drathgitter gebil- 
det, welches für Diejenigen, ſo von den Ihrigen erwartet wer⸗ 


den, mit Kußlöchern verſehen iſt, groß Bene um das Mäul⸗ 


chen bequem durchzuſtecken. Das quietſcht und quatſcht denn 
8 Mit der Steuercontrolle iſt es nicht 
10 8 wird auf Taback und Cigarren gefahndet. 
Aber 60 bis SO der letzteren offen gezeigt, gehen frei durch. — 
Schwere Kämpfe ſtehen jedoch noch mit den Kutſchern bevor, 


Dieſe Herren (es ſind nach den Pariſer Polizeiberichten neben 
Anderen auch ſehr viele verbummelte Dockoren der Philoſophie 
unter denſelben) ſind für gewöhnliche Fahrten nicht gern bereit. 


Obgleich fie von der P 


olizei aufs Schärfſte überwacht werden, 


A wiſſen fie ſich doch um ſolche Fahrten herum zu drücken, welche 


a nicht wenigſtens 2%, — 3 Franks einbringen. 


Als praktiſche 


3 Leute ſagen wir dem Kutſcher deshalb gleich: Sie bekommen 3 
Franks Trinkgeld inbegriffen! — Ki ihm dann doch noch ein kleines 


Trinkgeld obenein und ſind au 


= Lumpen ausgeſcholten zu werden! — 


dieſe Art ziemlich ſicher, nicht 
laut, ſondern nur zwiſchen den Zähnen gemurmelt für einen 
Haben wir ihm ein be⸗ 


ſtimmtes Gaſthaus oder Privathaus genannt, wohin er fahren 


— 


oll, ſo wird er in ſeltenen Fällen unterlaſſen uns vorzulügen, 


as Haus ſei inzwiſchen abgeriſſen, abgebrannt oder bankerott 
geworden, natürlich, weil er andere Häuſer an der Hand hat, 
welche ihm jeden Fremden baar 2 1 75 — Allen dieſen An⸗ 
apfungen ſetzen wir in eiſerner Ruhe die Wiederholung der 
dreſſe entgegen und gelangen endlich ans Ziel unſerer Wün⸗ 
ſche. Aber ob die Wohnung theuer oder nicht theuer iſt, ein 


Dieutſcher wird fait ftetd in ſeinen Erwartungen getäuſcht fein. 


Der Schmutz, welchen ich bereits früher als characteriſtiſches Zei⸗ 


chen hieſiger Miethwohnungen angab, bh in den meiſten Fäl⸗ 


ther zu 


um 


h Ausſtellung Zimmer vorhanden find. 


len nirgends und jetzt im geſegneten Hochſommer kommen noch 
die Wanzen dazu, welche zwar niemals im Munde der Vermie⸗ 
finden, ſehr oft aber durch 10 Exemplare in den 
etten vertreten ſind. Man ſtreue ſich ſelbſt Inſektenpulver ins 
Bett, um ruhig ſchlafen zu können, und verlaſſe ſich nicht auf 
die Betheuerungen der Hauswirthe, daß dieſes ſtets geſchehen ſei, 
„vorzubeugen“, obgleich man „dieſes Thier gar nicht kenne“. 
— Ich glaube übrigens denjenigen meiner Leſer, welche etwa 
hierher reiſen wollen, mittheilen au follen, daß gar kein Man⸗ 
el an Wohnungen iſt und für 3 Franks glich dicht bei der 
Fortſetzung folgt. 
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mantiſche Land! Dieſe Einleitungsworte Wielands zum Oberon 
überſetzen wir uns zuvörderſt ins 
mit mir ein Retourbillet zu einer Extrafahrt nach 


Vom 14. bis 15. Auguſt. N we 


— 


Hr. H. Scholz a. 
Hr. E. Grimmig a. Cunnersdorf. 


Brunnen⸗ und Bade⸗Liſte von Flinsberg. ö 


angheiners dorf. 


Fr, Sontabef a 5 fer el, 5 
r. Rgutsbeſ. Duttenhofer a. Berthelsdorf. Hr. 5 

Prov.⸗Amts⸗Contr. u. Lieut., m. Fam a. Breslau. Nl Echt 5 
Bamihl a. Potsdam. Hr. Sem.⸗Muſiklehrer Kothe m. Fr. 
Gemahlin a, Liebenthal. Fr. Cantor Ebert a. Warmbrunn. 
Fr. Kfm. Gühloff a. Frankfurt a. O. Fr. Stadtrath Cubsus 
85 Buchauer S 151. 5 ae A185 a. Liegnitz 
r. Buchhalter Schmidt a. Röhrsdorf grfl. Frl. Zimmermann 
a. Berlin. Fr. Major Albrecht a. Berlin. ee Be 


Wer ift Profeſſor Dr, Tellkampf und warum 
wird er zur Wahl empfohlen? 

Herr Profeſſor Dr. Tellkampf iſt Profeſſor der Stag 
wiſſenſchaften an der Univerſität zu Breslau, hält dort Vor⸗ 
träge über Volkswirthſchaſtslehre, Finanzen, Politik u. f. w. 
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nach Berlin gewählt wurde, wo er u. A. für das Zuſtande⸗ 
kommen des Rentenbankgeſetzes im liberalen Sinne wirkte, 
desgleichen für die liberale Gemeinde⸗Ordnung von 1850, 
die durch die nachfolgende Kammer wieder beſeiligt worden iſt. 
Der Herr Profeſſor ſagt aber noch Bi „Eine liberale 
Gemeinde⸗Ordnung, welche die Selbſtverwaltung 
ewährt, bildet das Volk und iſt der nothwendige 
nterbau für jede Verfaſſung, die ohne dieſelbe nur 
wie ein loſes Dach ohne feſte Grundlage erſcheinen würde,“ 
und wird ſicherlich in dieſem Sinne die Intereſſen der Ge⸗ 
meinden vertreten. Seit 1855 iſt Hr. Tellkampf Mitglied 
des Herrenhauſes, wo er zu der kleinen liberalen Minorität 
ehört, und jederzeit mit unbeugſamem, bewunderungswürdigem 
uth für die Sache der Freiheit und des Rechts eintritt. 
Wenn ein ſolcher Mann ſich um ein Mandat bewirbt, 
ſo ſoll man mit beiden Händen zugreifen, beſonders jetzt, 
wo immer noch ſehr viel auf dem Spiele ſteht. 3 
Wir wünſchen alle Wohlſtand, dazu brauchen wir Frieden; 


4 


Frieden können wir aber nur dann bewahren, wenn bie von 
1 r Regierung mit großem Geſchick und Glück angebahnte 
Einigung Deutſchlands unter Führung Preußens vollendet 
wird. „Erſt, wenn Deutſchland ganz geeinigt iſt, mit Preußen 
an der Spitze, und dann mit einer Bevölkerung von 38 Mil⸗ 
lionen, ſo wird Deutſchland die Macht haben, jeden Angriff 
von Oſten oder Welten abzuweiſen,“ jagt der Herr Profeſſor 
ganz richtig. Noch fehlen uns aber die ſüddeutſchen Staaten; 
um dieſe an uns zu ziehen und für den Norddeutſchen Bund 
zu gewinnen, müſſen wir im liberalen Sinne vorwärts ſchrei⸗ 
ten. Eine reactionäre preußiſche Regierung und ein reactio⸗ 
närer Reichstag würde uns die ſüddeutſchen Staaten mit ihren 
liberalen Bewohnern noch mehr entfremden. „Die Freiheit 
übt eine große anziehende und einigende Kraft, 
wie u. A. Italien zeigt; ein reactionärer Cavour 
würde Sen geeinigt haben,“ fo ſprach ſehr 
treffend der Herr Profeſſor. BER! 
lei (one Herr Prof, Tellkampf in feiner Wahlrede: 
„Nachdem die Bundesverfaſſung jetzt Geſetz iſt, wird es eine 
Aufgabe des Reichstages fein, ſie im Sinne der Freiheit 
auf dem geſetzlichen Wege zu verbeſſern, den die 
Verfaſſung vorſchreibt, Das kann nur geſchehen, 
wenn die Wahlen der Majorität liberal ausfallen; 
denn nur eine ſolche Majorität wird für freiheitliche Reformen 
wirken. Die Freiheit iſt der Preis ſteter Wachſam⸗ 
keit; man darf daher nie in Unthätigkeit verharren und er⸗ 
warten, daß die Gegner dieſelbe fördern ſollen.“ i 
Das mögen ſich alle Diejenigen mehrmals durchleſen, die 
da meinen: „Ohne mich geht's fort!“ oder: „Es nützt doch 
Alles nichts!“ Wer zu träge iſt, ſeine Stimme im liberalen 
Sinne abzugeben, iſt mit Schuld daran, wenn wir nicht nur 
nicht vorwärts kommen, ſondern auch das noch verlieren, 
was wir haben. Ohne Mühe und Opfer iſt einmal in dieſer 
Welt nichts zu erlangen, Und wie klein iſt das Opfer an 
Zeit bei einer Wahl gegenüber den Vortheilen, die dadurch 
erreicht werden! Darum ftelle Jeder eifrig feinen Mann am 
Wahltage! Es gilt das Wohl des ganzen Volkes, des 
Königs und des Vaterlandes. 
Wie ſehr dem Herrn Profeſſor dieſes Wohl am Herzen 
liegt, kat er durch feine bisherige Thätigkeit 1 bewie⸗ 
fen, Plan fieht dies aber auch aus feiner Wahlrede, wo er 
u. A. ſagte: „Wenn auch bei den von Zeit zu Zeit drohen⸗ 
en Kriegsgefahren eine Ermäßigung der Steuern ſchwerlich 
ald zu erwarten iſt, jo wird es doch in ſpätern Jahren, 
enn die ſtaatliche Einheit erſt unerſchütterlich feſt begründet 
iſt, Pflicht der Reichstag⸗Abgeordneten ſein, für eine ver⸗ 
bältnißmäßige Steuerentlaſtung mit allen Kräf« 
en wirken.“ — Wenn Jemand einwenden follte: 


Feuer Rettungsverein. 2 
. 5 Hirſchberg, den 22. Auguſt 1867. 
In ber geſtrigen Generalverſammlung des Feuer⸗Rettungs⸗ 


FFF 


Fe 


vereins gab der Vorſitzende, Here Branddirector J % Zus 
nächſt eine kurze Darlegung über die Thätigkeit des Vereins 
im letzten halben Jabre und die Enkwſckelung ſeiner Aug ele⸗ 
genheiten bis zum gegenwärtigen Standpunkte, Bei dein Feuer 
in den „Sechsſtädten“ war dem Verein die Erhaltung eines 
Neubaurs zu danken; auch bei dem zweiten, durch Bligſchlag 
entſtandenen Brande trug derſelbe zur Beſchränkung des Fan: 
ers weſentlich bei. Durch Wegzug vom Orte hat der Verein 
1 ſehr thätige Mitglieder, veren anerkennend gedacht worde, 
verloren. 8 I‘ 

Was den dem Branddirector vom V gegebenen Auf⸗ 
trag zur Inſtandſetzung und Hertichtung des tenſillenwagens 
betrifft, ſo trug Herr Sei zunächſt das vem Kriegsminiſte⸗ 
rium in Folge eines Geſuches dem übern „randdirector Hrn. 
Tielſch durch Hrn. Landrath v. Gravenſtz zugegangene Sheet: 
ben vor, nach welchem „bei der anerkennen werthen Fürſorge, 
welcke die Stadtgemeinde Hirſchberg den im letzten Kriege Ver: 
wundeten gewidmet und insbeſondere durch die Errichtung: des 
(im October v. J.) noch beſtehenden Reſen be Lazareths bethä⸗ 
ligt hat“, es dem Kriegsminiſterjum „zur Genuatbuung ge⸗ 
reicht, dem Hirſchberger Jeuer⸗Löſch⸗ und Reltungs⸗Verein ei⸗ 
nen der in den Artillerie: Depot zu Poſen befindlichen erbeu⸗ 
teten öſtreichlſchen Gepäckwagen als Eigenthum unentgeltlich 
zur Verfügung ſtellen zu können.“ 

Dieſer von den Herren Tielſch und Irſig in Poſen ausge⸗ 
ſuchte Wagen iſt nun unter Beibhülfe freundlicher Unterſtützung 
von Seiten der Stadt und einzelner Freunde und Gönner der 
Sache volſtändig feinem Zwecke gemäß hergeſt⸗lüt und mit den 
nöthigen Rettungsgegenſtänden 8 und es erklärte Hr. 
Irſig, daß er nunmehr benfelben in aller Form der Steiger⸗ 
Section übergebe. In der betreffenden Anſprache wurde be⸗ 
ſonders an den Fortſchritt in Feuerlöſchweſen in neuerer Zeit, 
an das Beſtreben, aus den Turnvereinen heraus Feuer⸗Ret⸗ 
tungs vereine zu bilden, an die Nothwendigkeit einer fortdau⸗ 
ernden Unterſtützung derſelben und überhaupt an die Pflicht 
der Com munen dieſen Vereinen gegenüber erirnert. — Für 
ſämmtliche Zuwendungen und Geſchenke ſprach Herr Irſig ſei⸗ 
nen Dank aus. 

Als Utenſilienmeiſter hatte der Brauddirector Hrn. Schmie⸗ 
demeiſter Wittig ernannt, und es eribeilte die Verſammlung 
ihre Zuſtimmung hierzu. Sämmtliche Mannſchaften der Stei⸗ 
ger⸗Section beſitzen jetzt Helme. Die Schlüſſel zum Utenſtlien⸗ 
wagen ſind in 1 Vervielfältigung vorhanden und an 
6 Mitglieder vertheilt. 


Gewitter und Blitzſchlag. 

Hirſchberg, den 22. Aug. 1867. 
Nach der Spann Hitze in den letzten Tagen, die in der 
Sonne ſich bis über 30“ R. ſteigerte, ſtiegen geſtern Abend 
mit einbrechender Dunkelheit mehrere Gewitter auf, denen 
maſſenhafte, unangenehme Staubwirbel vorangingen. Um 
8% Uhr ſchlug der Blitz in Straupitz in zwei hinter der 
Scheuer des Bauergutsbeſitzers C. Siegert (Nr. 93) ſtehende 
ſtarke Linden, zerſchmetterte dieſelben und fuhr dann durch 
das Thor der Wagenremiſe, ohne die darin befindlichen Wagen 
zu beſchädigen, entzündete aber das daſelbſt lagernde Stroh; 
doch gelang es der ſchnellen und umſichligen Thätigkeit der 
Hausbewohner, das Feuer zu löſchen und dadurch mit Gottes 
Hilfe großes Unglück zu verhüten, Eine Stunde ſpäter ent⸗ 
wickelten ſich abermals mehrere Gewitter, die ſich ſchließlich 
um 11 Uhr mit einem furchtbaren Schlage entluden. 


(Rebft drei Beilagen.) 


5 Erſte Beilage zu Nr. 68 des Boten aus dem Rieſengebirge. 1 
| 24, Auguſt 1867. 
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Firſchberg, den 22. Aug. 1867. Doch, Gott ergeben muß das Herz ſich faſſen; 
WMiährend des vom 19. bis 21. Aug. c. abgehaltenen Jahr: War auch Dein Todeskampf fo ſchwer und heiß: 
marktes hielten 126 hieſige und 292 auswärtige Verkäufer ihre In ſchönſter Jugendfüll' die Welt verlaſſen, 


Ware F den öffentlichen Mar kiplätzen feil. Gekämpft für's Vaterland, bringt Dir den Preis, 
ji an De 21. Aug BEN zum Verkauf auf⸗ Der tapfern Krlegern wird jenſeits zum Lobne 
geſtellt: 242 Pferde „210 Ochſen, 506 Kühe, 682 Schweine, Und unverwelklich grünt an Gottes Throne. 
Sunna 1640 * ſeh, ſowie 3. Wagen mit Ferkeln. So ſchlummre ſanft in Deinem fernen Grabe! 
N 15 — Ach Dans es 05 Ba 1 57 1 ; 
8 Kor, 6 „Thränen ſind der Wehmuth einz'ge Gabe, 
Famitten Angelegenheiten Bis wir, Vollendeter, Dich einſtens ſchaun 
„„ eee eee n beſſ'rer Welt auf ſternenheller Bahn, 
1 f Todes: Anzeige. Wo Tod und Grab uns nicht mehr trennen kann. 
u 1 ka 5 BE 5 har ren ung. fanft Hirſchberg und Kunnersporf. 
m 17. d. M., Aben 2 Uhr, entſchlummerke fan : er: \ 
zu einem beſſeren Daſein unfer innigſtgeliebter Sohn Fei. Witwer 955 9116875 18 S 
Paul, nachdem derſelbe die ſchrecklichſten Leiden an der Marl 8 \ i e ei ö AR als Schweſter. 
Bräune gelitten halte, welche ſein kräftiger Körper nicht arte Emrich, a iefſchweſter. 
benen ben d de ad Aae get di ſe t 
en lieben Freunden und Bekannten zeigt dieſe trau⸗ 5 5 Si 
rige Nachricht um fille Theilnahme bittend an; 5 el R Lo rbeerkranz, 5 
J. Schmarſe bei Oels. Die Familie Schieſtl. niedergelegt auf den Altar des Vaterlandes, zu Ehren meines 
5 55 JJ 6 unvergeßlichen Bruders Er 
| % Ein Gedanke am Sterbetage Heinrich Nenner aus Neu⸗Reichenau, 
Al der guten Nachbarin SS Gefreiter bei der 7. Comp. 3. Barde » Orenabier : Regiments 
Frau Fabrikbeſitzer Matthäi Königin Elſſabeth, 8 
in Straupitz. zum Jahrestage feines Todes, aus treuer Bruderliebe. 
E i 50 ‚as zu Sale 9 15 au v. 88 me er 11 85 3 
f 7 a eldzüge in eswig⸗Holſtein und gegen Oeſterreich ſiegreich 
u Gute Nachbarin, ſchon ein Jahr | und unverletzt mit durchgemacht N 1 Allen 
Ruh'ſt Du nun in der Erde, von 28 J. 7 M. und 5 T. an der Cholera. 
Mi oe a n e 7 
Saft ep Ve d Mich und zwei meiner Brüder traf der Ruf des Königs wieder, 
Vergaßeſt auch der Armen nicht. Für das theure Vaterland, als ringsum uns Feinde drohten, 
ö ge manches Herz, des Dankes voll, Wurden auch wir aufgeboten, mit den Waffen in det Hand. 5 
| oft Dir heut nach: O fle wohl! Mußten uns zum Abſchieb ſaſſen und ich Frau und Kind verlaſſen, 
4 . Ach! wie wurde dies uns ſchwer, als wir unsere theuern Lieben, 
639. Wehmüthige Erinnerung Die für uns zurücke blieben, tröſten konnten nun nicht mehr. 
n unſern unvergeßlichen theuren Sohn, Bruder u. Schwager, Und als wir den Feind geſchlagen, nach 1400 heißen 
| den Junggeſellen Rückten wir der Heimath zu; doch in Sachſens Hauptſtadt 


Carl Auguſt Dittrich aus Straupitz, 


resden, 222 
üſiller der 10. Comp. im 47. Regim., welcher am 27. Juni Wo ſchon Preußen viel verweſten, fand mein Bruder Grabesrub. 


866 bei Nachod ſchwer verwundet wurde, und am 23. Auguft Denn der Feind, der arge, ſchlimme, halte auch in ſeinem Grimme 1 
in Reiner; in deu blühenden Alter von 25 J. 6 M. farb. Meinen Bruder fortgerafft, wie viel taufend Kameraden, 

| — Die gefund und ohne Schaden, dieſen Feldzug mitgemacht. i 
Eos blutete zwar ſtets die Trennungswunde, 


| . a l 8 Ach, wie that mein Herze bluten, als ich mir den Seelens uten 5 
de ae e lee e deen, Sun male ih Side; bu h e 
| Wo Dir ein Schuß den Todeskeim verſetzt, St nen 10 Ne: 41 getragen a 1 ene In 
| Da brennt er doppelt heiß der Trennungsſchmerz, An fein Grab nur konnt! ich treten und aus tieſſter Seele beten, 
Denn wir verloren an Dir ein liebend Herz. Dann rief weiter mich die Pflicht. Heute zu dem Jahrestage 
Ein Mutterherz blidt auf zu jenen Höhen, Iſt auf's Neue liefe Klage, Bruder, Dich vergeß' ich nicht. 

4 [Be an im Ge Sn 105 1 10 Be Einft ſehen wir uns im Jenſelts wieder, 

Sie ſieht im Gei ei dem Vater ſtehen 
4 Dem Du gefolgt und deſſen Glück Du theilit, i Ober⸗Baumgarten, den 28. Auguſt 1867. 

Zwei Schweſtern und ein Schwager, die Dich freu geliebt, Wilhelm Renner, als trauernder Bruder, 


‚Die bat Dein früher Abſchied jetzt auf's neu betrüßt. Chriſtian: Nenner geb. Kuttig, als Schwägerin. 5 
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3569. Worte der Wehmuth 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages meines herzlich 


geliebten Bruders, des Brauers 


Eruſt Weidner, 


lter von 36 Jahren. 


geſtorben den 23. 1 1866 zu Breslau an der Cholera 
im 


Im Lebensſommer biſt Du mir eniſchwunden, 
Geliebter! hig zu jenen Sternenhöh'n; 
Das wunde Herz vermag nur zu geſunden 
Im Glauben an ein einſt'ges Wie der ſeh'n. 
Ob auch ertönen meine Klagelieder, 35 115 
Nichts bringt den theuren Bruder mir ja wieder. 


Du warſt ſo brav, voll reiner Herzens milde, 
Drum wirſt betrauert Du von Jedermann; 
Möͤg'ſt Du darum im höh' ren Glanzgefilde 
Für Deine Treu’ von Gott den Lohn ımpfahn. 
Der Tod kann wabre Liebe niemals trennen, 
Sie folgt Die nach zu Paradieſes⸗Fernen. 


8 O! ſende Troſt aus deinen Hiamelshöhen, 
8 8 Mein Gott! der Gattin und dem lieben Kind! 
Laß mich im Schmerz nicht troſtlos untergehen! — 
Wenn meine Stunden einft beendet ſind, 
Dann wirft Du, Bruder, ja dereinft erwarmen 
In deiner treuen Schweſter Liebesarmen. 


Warmbrunn, den 23. Auguſt 1867. 5 
Anua Rülke. 


Fette Ehre armer, bedauernswerther Eltern 
. für ihren unvergeßlichen Sohn, den Greravier 
Friedrich Wilhelm Weiß. 
Er wurde geboren den 17 September 1840, kam im Jahre 
1863 zum 37. Infaxterie⸗Regiment nach Mainz, nach voll: 
blrachter Dienſtz it geſund wieder nach Hanſe, wurde aber in 
Fiolge des Feldzugs 1866 wi der eingezogen zum Kögigs⸗Gre⸗ 
nadter- Regiment Nr. 7, 10. Kompagnie, und ſtarb nach voll: 
bltachtem Siege auf der Rückkehr in's Vaterland zu Pardubitz 
in Böhmen am 31. Auguſt 1866 an der Cholera. Eine jeltene 
Herzensſympathſe vereinigte Vater und Sohn, und der Zufall 
wollte es auch, daß er zu Vaters Regiment, und ſogar deſſen 
; Kompagnie eingereiht wurde. 


Een Jüngling, jung an Jahren, als einzig ſheurer Sohn, 

Faocht mit der Preußen Sckaaren für Vaterland und Thron. 

Er focht in blur’gen Schlachten mit Andern treu vereint, 

Wenn ihre Salven krachten, zog ſich zurück der F ind. 

„Gott hat beſchützt mein Leben vor feindlichem Geſchoß,“ 
That er uns Nachricht geben; da war die Freude groß. 

„Ich hoff’ ein Wiederſehen, van drück ich euch die Hand, 

2 Und werde vor euch ſtehen, als Held für's Vaterland.“ — 

Jepoch, es war vergebens für ihn die Wiederkehr, 

Henn Gott, ver Herr des Lebe s, ließ ihn erkranken ſchwer. 
50 Par dubitz in Böhmen rief ihn der Köchſte ab, 

Mit andern Preußenſöhnen rubt er in einem Grab. 

Wir ſteh'n nun da und weinen in unſerm Alter viel; 

Einſt wird uns Gott vereinen nach unſerm Lebensziel. 


Kauder, den 31. Auguſt 1867, 


0 Inwohner Friedrich Wilhelm Wei 
Johanne We Weiß zb. Wiurler. 


Wehmüthiges Andenken trauernder Herzen 
unſerer f i 
am 17. Juli o, e. durch einen frühen Tod im noch rüftigen 
Alter von 37 Jahren, 5 Monaten und 4 Tage entriſſenen 
teuren Nichte und Couſine, 8 


der Frau Pag 4 
Johanne Chriſtiane Schumann 
geb. Latzk 


Eheftau des Ackerbeſitzers Carl Sum“! in ben 
Sechsſtädten bei Hleſchberg, 


Noch bebt der Schmerz durch unſ're Glieder, 
Denn ach! kaun iſt vollbracht ein Jahr, 
Daß Neffe, Sohn und Bruder, bieder, 
Des ſtrengen Todes Opfer war, 
An dem wir treu mit Liebe hingen, 
Mit dem wir froh durch's Leben gingen. 


Und nun führt mit den kalten Armen 
Der Tod uns eine Freunden fort! 
Die wir begleitet mit Erbarmen 
Hin an den ſtillen Grabesort! 
Doch aus der Grüfte Dun kelbeiten 
Steigt auf das LH! der Ewis keiten! 


Du, Theure, theilt'ſt mit uns das Weinen 
Um den verler'nen Bruder, Sohn! 
Daß Gott euch würd' ſo bald vereinen 
An ſeinem ew'gen Himmelstbron, — 
Das ahnte Niemand von uns Allen; 
Doch iſt's geſcheh'n, wie's Golt gefallen! 


Wie ſeufzteſt Du ſo ſchwer und bange 
Auf Deinem langen Krankenbett 

In Schmerzens⸗tiefgefübltem Drange: . 
„Ach, wenn ich doch Geneſung hätt'!“ 

Umſonſt, ach! war Dein heißes Sehnen, 

Umſonſt der Deinen Schmerzesthränen! 


Die frob nun werden Dich um fangen 
Dort in dem Licht der Ewi keit 
Zwei Kinder, die vorangegangen 
Jitzt nach dem ſchweren Kampf der Zeit, 
Und ach! mit ſelig m Entzücken 
Wirſt Du zurück auf uns nun blicken. 


Dein’ Walfe frägt mit bangen Klagen: 
„Kommt nicht die llebe Mutter bald? 
Wo habt ihr fie mir hingetragen? 
Iſt denn ihr Herze todk und kalt?“ — 
Ja, Engel trugen ihre Seele \ 
Bum Himmel auf, aus Grabeshöhle! 


Ach. weinend geht zu Delnem Grabe 
Der treue Gatte mit dem Kind, 
Und weinend wankt am Alter⸗Stabe 


Ein Elternpaar, — Dich nicht mehr hant a 
Ach, ſend', o Gott, von Himmelsbögen 0 
Den Troſt des einſt'gen Wieberſehen. a: 


Gewidmet von den tieftrauernden Anberwandte 
9604. in Berbisdorf: Famille Na vech. 


} 5 
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9501. Zur Erinnerung 


bei der einjährigen Miedertehr des Todestages 
des vorſtorbenen Gutsbeſitzers 


Johann Gottfried Mende 
zu Modelsdorf, 
geb. den 16. October 1795, geit. den 27. Auguſt 1866. 


Es rauſcht dahin des Zeitenſtromes Welle, 
Bald hat ein Jahr den ſchnellen Lauf vollbracht; 
Di gehen Trauernde wohl bin zur Stelle, 
Wohin der Gatte ward zur Ruh' gebracht. 

= Den Grabeshügel birgt ein treues Herze, 
Das einſt ſo warm für ſeine Lieben ſchlug, 
Das auch geduldet, frei nicht war vom Schmerze, 
So manches Leid in ſtiller Demuth trug. 


Dort will das Herz, das trauernde, gern weinen, 
Und bringen ſeiner Liebe Opfer dar; 
Da will es ſich im Gelſte neu vereinen, 
Mit dem es bier ſo eng verbunden war; 
Da ſoll der Troſt in's trübe Herze ſcheinen: 
Der Theure weit in ſeel'ger Engelſchaar. 

a, die Erinnerung ſoll mild erquiden, 

as Thränenaug' geſtärkt nach Oben blicken. — 


Der treue Herr und Gott, der da uns führet 
So manche Wege dunkel, wunderbar, 
Ge iſt es, deſſen Gnad' man ſichtlich ſpüret, 
Nimmt man es nur mit rechten Augen wahr; 
Er iſt's, der unſern Pfad auch wieder zieret, 

8 Es weicht die Trübfal, die fo ſchwer uns war, 
Die dunklen Kummerwolken ſich zerflreuen, 
Das Licht der Freude ſollt' ſich uns erneuen. — 


Schlaf ſanft, o Gatte! Vater! ruh' in Frieden, 

Nach Deinem wechſelvellen Pilgerlauf; 

Wohl war Dir manche Sorge auch beſchieden, 
And mancher Seufzer ftieg zu Gott hinauf; 

Des Sohnes Leiden waren es hienieden, 

Die Vaterliebe ſeufzte lief oft auf. 

O, daß Du's fäheft, wie Dein Sohn geneſen, 

Wie Gottes Hilfe nahe ihm geweſen. — 


Du weil ſt jitzt in ſeel'gen Sternenhöben, 
Und bift erhaben über Schmerz und Leid, 
Dort, wo des Friedens heil’ge Palmen wehen, 
gi Dir ein ſeelbges Leben ja bereit. 
azu wol’ uns der Herr einſt auch erhöhen, 

Wenn wir vollendet unſ're Prüfungszeit. 

5 „gieb Herr! ein ſeel'ges Wiederſehen, ö 

i nd laß am End' uns deine Gnade ſehen. — 
Die Hinterbliebenen. 


36 Worte ſchmerzlicher Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten, den Stellmachermeiſter 


Friedrich Zimmer zu Heriſchdorf, 
Landwehrmann beim 2. Niederſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 47; 
geb. den 11. Dezember 1839, geſt. den 16. Auguſt 1866 

i im Lazareth zu Görlitz. 


Seelig Alle, die im Herrn entſchliefen! 
8 Selig, Gatte, ſelig biſt auch Du! 
ö 1 brachten Dir den Kranz und riefen, 
Und Du gingſt in Gottes Ruh'; 
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Siehſt das Buch der Welten aufg eſchlagen, 
Trinkeſt durſtig aus dem Lebensquell; 
Schauſt die ew'ge Morgenröthe tagen, 
Und Dein Blick wird himmelhell. 


Freueſt Dich nun mit den lieben Deinen, 
Vater, Söhnlein und Geſchwiſtern all; 
Sie, um die wir oftmals hier noch weinen, 
Jauchzen mit im Himmelsfaal, 


Doch in Deiner Ueberwinderkrone 

Senkſt Du noch den Liebesblick auf mich, 
Beteſt für mich an Jehova's Throne, 
Und Jehova höret Dich. 


Schwebe, wenn der Tropfen Zeit verrinnct, 
Den mir Gott aus ſeiner Gnade gab; 
Schwebe, wenn der Todeskampf beginnet, 
Auf mein Sterbebett herab; 


Daß mir Deine Palme Kühlung wehe, 

Küblung, wie von Lebensblumen träuft; 

Daß ich ſonder Grau'n die Thäler ſehe, 

Wo die Auferſtehung reift; ö 

Daß mit Dir ich durch den Himmel ſchwebe, 

Wonneſtrablend und beglüdt wie Du, 

Und mit Dir und Ida ewig lebe, 

Und in Gottes Schooße ruh'!“! b 
Auguſte Zimmer geb. Deuner, als betrübte Witwe. 
Ida Zimmer, als einziges Kind. 0 


Kirchliche Nachrichten. 8 5 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Hendel 
(vom 25. bis 31. Auguſt 1867). 25 

Am 10. Sonnt. u. Trinit.: Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
Communion: Hr. Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Hr. Superint. Werkenthin. 


Collecte zum Beſten des Vereins für Ausbreitung 
des Chriſtenthums unter den Juden. N 
Getraut. : 7 
Hirſchberg. D. 18. Aug. Iggſ. C. Aug. Püſchel, Inw⸗ 
in Straupitz, mit Joh. Beate Rüger aus Manne 
Ferd. Lorenz, Kutſcher hier, mit Erneſt. Breither in Straupitz. 
— Wilh. Röſſel, Schäfer in Schildau, mit Paul. Exner aus 
Grunau. — Heinr. Peter, Inw. in Kunnersdorf, mit Chriſt. 
Hein a. Schildau. — D. 20. Hr. Hermann Loeper, Sergeant 
im Königl 2. Bat. 2. Niederſchleſ Landw. Rgmt. Nr. 7, mit 
Jungfrau Eliſe Schmiedel hier. — Iggſ. Ernſt Kuhnt, Han⸗ 
delsmann in Etraupis, mit Igfr. Henr. Berndt in Eichberg. 
Boberröhrsdorf. D. 19. Auguſt. Dienſtknecht Wilhelm 
Aug. Hielſcher aus Grunau, mit Marie Erneſt Ludewig. 
Schmiedeberg. D. 15. Juli. Wwr. Hr. Auguſt Pohl, 
Schmiedemſtr. allhier, mit Frau Marie Louiſe Koll zy. — 
D. 28. Iggſ. Paul Ernſt Rud. Scholz, Schneidermſtr., mit 
dal Anna Joh. Thereſia Herrmann. — D. 19. Aug. MWwr. 
enſt Wilh. Beier, Hausbeſ. u. Weber allhier, mit Chriftlane 
Friedr. Pohl in Hohenwieſe. x 7 
hönau. D. 11. Aug. Joh. Emanuel Ebrenfried Beer, 
B. u. Brunnenbauer in Goldberg, mit Joh. Beate Frömberg 
aus Kauffung. ? \ NE; 


7 


. 
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‚Boldbern. D. II. 1 Tagearb. Aug. Renner, mit 
3 Arne Heller. 

Friedeberg a. Q. Jagſ. Hr. Traug. Wilh. 
Sperlich, Lehrer 85 a dee in Neundorf gräfl., mit 
Igfr. Aug. Minna Parke. 

Geboten. 

Hirſchberg. D. 78. Juli. Frau Fleiſchermſtr. Reinſch e. 
2 „Hur Bertha M Mane Frau Lokomotivführer Dicke e. 
„Eliſe 3a Doxoth. — D. 3. Aug. Frau e 

an e. Marie 4. Herwig. — D. 5. die Frau des 
Dienſtmann Ba e. da Emma Clara. — D. 8. Frau 
Riemermſtr. Fiſcher e. Paul Jul. Herm. 

Kunnersdorf. 9. 3 . Aug. Frau Kutſcher Geppert e. S., 

Aug. Friedr. Herm. — D. 10. Frau Stellenbeſ. Fiſcher e. T., 


5 1 
Hartau. an 5 1 Inw. Mätzig e. T., Bl. Aug. 
ug. Frau Inw. Klofe e. S., Frie⸗ 


g Schwarz dach. 5 

drich Wilh. Oswald. 

5 hn e 8g D. 24. Juli. Frau Bergm. Liebig hierſ. 
e. T. — D. 25. Frau Bergm. Haulitzſchke e. T., 1 — 
0 8.9 9. Aug. Frau Sichm. 1 5 hierſ e. S. — D. 1 

Mrvierförſter Schilke hierſ. e. 
Schönau. D. 12. Juli. a 3 Ernſt in Reichwaldau 
e. S., Guſt. Herrm. Rob. — 0. Frau Freibauergutsbeſ. 
en in O.⸗Röversdorf e. , eins Marie Auguſte. — 
Di. 6. Aug. Frau Hutmachermſtr. Reitknecht hierſ. e. S., Aug. 

Herm, Reinhold. 
Goldberg. D. 25. Juli. Fr. Tiſchler Albig e. S., Mer 

a Bruno Louis. — D. 26. Fr. Eifengießerelarb, Fanal 0. =: 

Jul. Guſt. Rich. — D. 28. Frau Kürſchner Hulitſchke e. 
Ida Martha Eliſab. Math. — Fr. Tagearb. Krahl e. T., A. 
wine Aug. Paul. — D. 29. Si Tiſchler Seifert e. S., mt 
Rob. Wilh. — D. 13. 95 tell Ber Kühn in Wolfsd. e. 

‚Bun Paul. Alwine. — D. 3. Frau Schuhm. Welte e e. 
„Paul Rich. Reir h. — N. 2 1801 Großkn Weiſt e. T., 
Gu Carol. Aug. — Fr. Tagearb. Stark e. T, Louiſe Au 
gute Erneſtine. 
Friedeberg a. Q. D. 22. Juni. Frau Häusler Tietz in 
Köbreberf e. E, Carl Auguſt. — D. 29. i Poſamentier 

Ruffert e. S., Oscar Carl Bruno. — D. 7. Juli. Fr. Schuk⸗ 

non Bag 1 S. — D. 13. Frau Schuh machermſir. Feurich 

e. 4. Frau Bauergutsbeſ. Müller in Cgelsdorf e. 

. 1 7 Fran 1 Sun 85 f S, todtgeb. 

— "9, 19. 5 Zimmerm. Elſel e. D. 21. Ft. Bleſch⸗ 

arb. Tiſcher in n e. T. — 5 25. Frau Rathsdiener 

Garſuch e. S. — D. 2. Aug. Fr. Hondelsm. Schmidt e. T. 

. Ge ſtor ben. 

5 Hirföbers, D. 14. 0 Herm. Rud. Koch, Schuhmacher⸗ 

geſ., 2 75 10 M. . 17. Carl Bartſch, vormals an r⸗ 
ad, 68 J. — D. 5 Alfred 10 Emil Hugo, S. des 
one: Hrn. RAN 2 M. 2 T. — D. 2. Amin 

Guſt. Rud. Wilh., S. des Eric. Hrn. Gläſer, 4 M. 6 T 
a ost 5. 21. Aug. Anna Paul, Zwillingst. des 

In. Köhler, 19 T 

8 5 x = Aug. zur Wurm, Inw. u. 
Zagelöhner, 72 J. 2 M. 13 T. — 3. Joh. Carl Albr, 

S. des Inw. u. Tagel. Rleſe 7 M. 955 25 — D. 17. Eliſab. 
Fniedllebe, T. des 25 u. Müllermſtr. Fredrich, 3 W. 1 T. 

Landesbut. D 1 Juli. ap 1 De, S. des Ma: 

ler Rätſch bier, 10 M A. 3.3 nra Clara, T. 

des f Gebauer zu an, 7 M. 1 T. — 

Frau Joh. geb. 1 5 05 92 rau Be Züchnermſtr. Brick zu 

Vogelsdorf, 40 J. 5 D. 24. Frau Job. geb. Un⸗ 

er Ehefrau des 31 Mann Schneider zu N. Zieder, 33 J. 


4. Frau 


Goltfried Linke in Querbach, 67 J. 


4 M. — D. 25. Carl Guſt., S. des Saltlermſtr. Schikefanz 
hier, 6 T. — Joh. Carl Aug., 15 ber Dienſiknecht R-inhold 
zu Leppersdorf, 2 M. 28 T — 9. Paul Herrm. Julius 
5 S. des Sattlermſtr. Müll z a 1 M 14 T. — D. 
0. Frau Chriſt. geb. . in des Inw. Jeniſch zu 

ee 34 J. 8 75 Agnes Ida Laura, T. des 

Schleifer Beer hier, 9 2. — D. 31. Job. Gotifr. 2 1 
Lune zu Leppersdorf, 27 J. 2 M. — D. 3. Au 

elma Ottilie Wilh, T. des Burean- Borjtcher : Spielt, 3 x 
— D. 8. Ferd. Fiſcher, Tagearb. aus Alt⸗Leſſig, 328 
10. Wittfr. Dorothea Schröter, geb. Andritzky, 1 Neſchben⸗ 
nersdorf, 64 J. — Gottlieb Gläſer, Tagearb. zu Le ppers dorf, 
49 J. 3 M. 16 T. — D 13. Carl Wild. . S. des Tiſch⸗ 
lermſtr. Schubert zu N.⸗Zieder, 1 M. 12 T. . 14, Frau 
Joh. Jul. Breiter, eb, Gläfet, hier, 59 J. 4 

ch önau. D. 10. Auguſt. Herr Ludwig Mattern, B. u. 

Schneidermſtr., 72 J. — Ida Emma Bertba, alt. Zwillings⸗ 
tochter des Inw. u. Fleiſcher Weihmann in O.⸗Röversd., 27 T. 

Goldberg. D. 10. Auguſt. Stellbeſ.⸗Auszügler Gottlieb 
Hilbig in Neudorf, 70 J 9 M. — 0 5 Verwittw. Tiſchler 
John, geb. Hoffmann, 70 AN 9 M. 2 

Friedeberg a. Q. D. 15. Juli Job Gtl. König, Inw. 
u. Tagearb. in Röhrsdorf. 67 J. 4 M. — N sa 
Marie Roſ. Schiller in Egelsd., 68 ee 1 
Sigism. Petzold, Hslr. u. Weber in Röbrsd., 56 1 5 
Fer Schuhm. 8 Eckwardt in Radis hau, 37 J. — 85 25 
Carl Leopold, S, des Bleichermeiſter Herrn Zimmermann in 


Röhrsdorf, 3 M 18 T. — D. 29. Häusler u. Handelsmann 


viterariſches 


Hr Ganz nen! EX 
Preußiſches Gottvertrauen 


Oeſterreichiſcher Stolz. 


Hiſtoriſch⸗romantiſche Dichtung von Jul. Fels in Nieder⸗ 
Sri elffen. 
Preis 3 Sgr. Im Selbſtverlage. 


Zu haben beim Verfaſſer und E. len 
Löwenberg, Goldbergerſtraße. 


Generalverſammlung 
des Männer⸗Turnvereins zu Hirſchberg 


Sonnabend den 24. Auguſt, Abends 8 Uhr, in der 
KArnold'ſchen Brauerei. Die Mitglieder des Vereins werden 
e erſucht, möglichſt zahlreich Ar erſcheinen. 

9661. Der Tururath. 


SS D SSS DSC 


9 Rieſengebirgs⸗ Sängerbund. 


Proben zu der Aufführung in Schmiedeberg 
jeden Mittwoch und Sonnabend Abend 8 Uhr 
im Saale des Gaſthofs zum ſchwarzen Adler. 


6 Diejenigen Vereine, welche noch Muſtkalien 


Buchbinder in 


wünſchen, wollen ſolche bald abfordern laſſen. 
ace TED 


ee 


— 
7 


na we, 


Bei der am 19. d. M. in Hirſchberg ſtattgehabten und zahl⸗ 5 
reich beſuchten Verſammlung der Konſervativen des Hirſchberger 


und Schönauer Kreiſes iſt der Beſchluß gefaßt worden, den Land⸗ 
rath von Graevenitz in Hirſchberg als Kandidaten für den 


Reichstag aufzuftellen. 


Es wird daher Seitens der Vertreter der konſervativen Partei 
an alle diejenigen, welche wünſchen, daß der Hirſchberg⸗Schönauer 
Wahlbezirk beim Reichstage durch einen Abgeordneten vertreten 
werde, der gewillt iſt, die Regierung Sr. Majeſtät des Königs in 
den wichtigen vorliegenden Fragen zu unterſtützen, die Bitte gerich⸗ 


tet, bei der am 31. d. M. ſtattfindenden Wahl ihre Stimmen auf 
den Landrath von Graevenitz zu vereinigen. i = 


9492 Die liberale Partei des Hirlhberg- Ed: 
nauer Wahlkreiſes ſtellt den 


Herrn Profeſſor Dr. Tellkampf 


* 


5 in Breslau 
als Candidalen zum Norddeutſchen Reichs— 
tage auf. 


An die Wähler des Jauer-Bolkenhain Landes- 
huter Wahlkreiſes! 

Diejenigen Wähler, weſche bei der am 31. Auguſt ſtalt⸗ 
findenden Reichstagswahl ſich nicht in der Lage befinden, dem 
von der conſervativen Partei aufgeſtellten Candidaten 
Herrn Grafen Eberhard zu Stolberg Excellenz auf 
Kreppelhof ihre Stimmen zu geben, werden erſucht, für den 
liberalen Candidaten, Herrn Kaufmann 

Robert Methner 
9593 


in Sand:shut zu ſtimmen. 


9313, 2 P 
Wahl⸗Aufruf. 

Mit den bevorſte henden Wahlen für die sıfte Legis'atyr⸗ 
Perlode des Reichstages dis vorddeuiſchen Bundes haben die 
Wähler eine Aufgabe von unermeßlicher Bedeutung zu erfül⸗ 

en, Der aus ihnen hervorgehende Riſchstog ſoll im Verein 


mit dem Bund svathe den Bau welter fürn, in welch m in 


der Verfaſſung des Bundes der Grund gelegt iſt. In feinen 


Beſchlüſſen liegt die Entſchein ung, ob die Einigung der deut: 


ſchen Stämme wahr urd daverrd werden, der aus den glor⸗ 
reihen Thaten des vergongenen Jahres heivorgegangene Bund 
eine unüberwindliche Machtſt lung gegen dos Auslar d, dis 
ſicherſe Bürgſchaft für den Frieden, einnelmn, und unter 
deren Schutze das geſammte Vaterland ſich zur köchſten Blüthe 
und Wohlfahrt enſwiceln ſoll. Einer john Entſcheldeng 
gegenüber iſt es Pflicht eines jeden Wählers, ſich der Theil⸗ 
nahme an der Wahl nicht zu entziehen, ſeine Sti me aber 
nur einem Manne zu geben, von dem mit Ueberzengung er⸗ 


1 


9655. f 


wartet werden darf, daß er, nickt beirrt durch Partheilelden⸗ 
ſchaft, nur rie Begründung der Sicherheft, Macht und Wohl⸗ 
fahrt des Vaferlur des und die Befeſtiaung ſeines Rubhwes zum 
Ziele feines Strebens und zur Rictſg nur für fein Handeln 
machen werde. Im vollen Gefüple tiefer Pflicht bringen w 
unſeren Mitbürgern im Wablkreiſe Janer⸗Bolkenbain⸗Lan des⸗ 
but, den als treuen Untertbon Sr. Wofiſtäf des Könſgs, als 
hingeben den Patrioten, ein ſichligen Eirarewarn und den wohl⸗ 
wollendſten Freund feiner Mirbürger lewäktten Vertreter des 
Wahlkreiſes im erſten Reichs ſage 8 
den Grafen Eberhard zu Stolberg 
auf Kreppelhof BEN St 

als Kandidaten für die bevorſtebende Wahl in Vorſchlag. 
Jauer, den 11. Auguſt 1867. * 
Elsner, In'p. u. Lieut. a. D. Gärtner, Kaufm. Herr: 
mann, Paſtor u. Superinſend.⸗Verw. Hoffmann, Schorn⸗ 


Schult. ösler, Gerichts ſchreiber. — 1 550 0 
v. Dalwitz. Thomas, Schulz. — Jig ndorf: Kunz 
Lebrer. Walter, Dierförfter, — Kolbni: Frhr. v. Eze 
tritz Neuhauß, Landisäl. — Leipe: Arnold, Pfarrer 


Berger, Kreiswundarzt. Kramſta, Rgusbeſ Munzfy, 
Paſtor. Volfmar, Canter. — Malitich: Beſſer, Pfarrer. 
Ende, Peſtor. Jüngling, Rırimeifter. Reimann, Schu 
v. Sprenger, Lardsält. Weber, Lohrer. — Mochau 
Bieneck, Ob. Inſv. Guttmann, Lubre r. — Meister 5 
ner, Inſp. — Neudorf: Blümel, Lebrer. — Peterg 
Feufel, Paſtor — Poiſck witz: Altermann, Lekrer 
Fiſcher, Rütergutsbeſ. — Prausnſtz: Berger, Inſpekter 
Boriſch, Jnſp. — Reppersdorf: Gürke, Schulz. Freiherr 
v Hiller, Harpim. a. D. Liebig, Lehrer. — Seſckan 
Lieber, Reg.⸗Ralh a. D. Steinberg, In Willen: 
berg, Schulz — Semmelwitz: Münſter, Oekon.⸗Direktor. 
— Ekoßl: v. Berge, Hauptmann a. D. Br 


9657. Ein großer Theil der Liberalen des Hirſchberg⸗Schoͤnauer Wahlkreiſes, insbeſondere 


„ 


der Fortſchrittspartei, kann den von Altliberalen aufgeſtellten Candidaten für die bevorſtehende 
Wahl zum Reichstage des norddeutſchen Bundes, Herrn Profeſſor Dr. Tellkampf nicht 


als den ihrigen anerkennen. Ebenſowenig vermag ein Theil der Conſervativen für den 
von Mitgliedern ihrer Partei aufgeſtellten Candidaten zu ſtimmen. Es haben vielmehr beide 
Theile ſich dahin geeinigt, gemeinſchaftlich den 


Herrn Reichsgrafen und freien Standesherrn 


Leopold Schaffgotſch auf Warmbrunn 


als Candidaten aufzuſtellen und für deſſen Wahl, die fie für eine in jeder Beziehung por: 


theilhafte erachten, nach Kräften zu wirken. 


Zu dieſem Zweck hat das aus Wählern aller Parteien gebildete Wahl⸗Comitee 
zunächſt folgende Vorverſammlungen angeordnet: 
1, in Warmbrunn Sonnabend den 24. d. M., Abends 6 Uhr, im Saal des 
Arnold'ſchen Hotels „zum weißen Adler“, 
2., in Petersdorf Sonntag den 25. d. M., Nachmittags 5 Uhr, im Gaſthauſe 
des Herrn Ahr, 5 
3., in Seydorf Montag den 26. d. M., Abends 6 Uhr, im Saal der Brauerei 
des Herrn Wehner. | 
Sodann erlaubt ſich das Komitee, ſämmtliehe Wähler des Hirſchberg⸗Schoͤnauer 


Woahlkreſſes zu einer allgemeinen Wahlverſammlung auf 


8 rg, 
ergebenſt einzuladen. In allen vorgenannten Verſammlungen werden gedruckte Wahlzettel 


Donnerſtag den 29. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
im Saal der Arnold ſehen Brauerei zu Hirſchbe 


mit dem Namen des Herrn Grafen Schaffgotſch vertheilt werden. 
Indem wir ſchließlich zu recht zahlreicher Betheiligung an den Verſammlungen ſowol, 


als an der Wahl ſelbſt auffordern, empfehlen wir nochmals allen Wählern die Candidatur 


des Herrn Reichsgrafen und freien Standesherrn Leopold Schaffgotſch 


auf Warmbrunn, der, obgleich liberal gefinnt, doch mehr Volksfreund als Parteimann 


ift, deſſen große Liebe für das Volk, feinen König, Deutſchlands Elnheit und Freiheit ſchon 


oft, ſelbſt in ſchweren Opfern ſich betkätigt hat, der deshalb auch das vollſte Vertrauen und 
die größte Gegenliebe nicht bles der Bewohner der zu feiner Herifchaft gehörenden Ortſchaften, 
Sondern auch der Mehrzahl der Bewohner unſeres Wahlkreiſes genießt. Fuͤr ihn alſo kann 


Kar, 


jeder Wähler ohne Unterſchied der Partei mit beſtem Gewiſſen ſtimmen. 


Das gemeinſchaftliche Wahl⸗Comitee für Hirſchberg⸗Schönau. 
a Als Candidat für den Reichstag wird in dem 


Schweidnitz⸗Striegauer Wahlkreis 


. Herr Landrath Graf von Pückler 


auf Ober- Weiſtritz aufgeſtellt. 


9667. (Eiygeſandt) f 
An die liberalen Wähler des Hirſchberg— 
Schönauer Wahlkreiſes. 

Der Tag der Wahl zum erftn ordentlichen Norddeutſchen 
Reichstage naht. Der 31. Auguſt ſoll nun entſcheiden, eb 
das Norddeutſche Volk wünſcht, daß feine neue Verfaſſung im 
Sinne der Freih it und dis Volkswohles, oder nach den Ab: 
ſichten der Reaktion, d. b. der konſervativen Partei ausgebaut 
werde. Jeder echte Volksfreund muß das Erstere wünſchen. 
Daher bedürfen wir ſolcher Männer im Reichstage, welche 
bisher durch ihren Kampf um die Freiheit ſich bewäbrt haben 
als Freunde des Volkes, Männer, die n ht geleitet von eige⸗ 
nen, ſelbſtſüchtißen Intereſſen, nur das Glück und des Wohl 
des ganzen großen Vaterlandes im Auge haben, Männer 

f ld welche ſich der Wahrheit bewußt find, daß wir dem 
Auslande gegenüber nur groß, bewundern Zwerth und unan⸗ 
greifbar daſteben, wenn in unſerer inneren Polltik die ges 
rechten Forderungen der ganzen großen liberalen Partei, die 
in der That die Mehrzahl bildet, erfüllt werden. 

Liberale Wähler! Ibr ſeht, die Arfoaben find groß, welche 
dem erſten ordentlichen Nordreutſchen Reichstage geſt llt ſind, 

toß um fo mehr, als die, nun einmal zu Richt beſtehende 

orddeutſche Verfaſſung ſo wenig von dem enthält, was elne 
freie Verfaſſung kennzeichnet, groß endlich um fo mehr, als 
die geſammte uns geger über ſtehende Partei den Ausbau 
dieſer Verfaſſung in freiheitlicher Richtung wird verhindern 
wollen, wie fie es immer verſucht hat. 

Damit nun aber unſere Hoffnungen erfüllt werden, damit 
unfer Vaterland recht bald groß da ſtebe, nicht blos durch 
die Zahl feiner Heere, ſondern durch freie, liberale Geſetze 
und ſtaatliche Einrichtungen, die für uns jene moraliſchen 
Eroberungen bilden, durch welche der noch von uns getrennte 
Süden Deutſchlands zu uns herangezogen werden kann, die 
uns das Gefühl des Woblbehagens an einem wirklich konſti⸗ 

‚ tutionellen Leben verſchaffen! Darum wählt den von uns 
vorgeſchlagenen Profeſſor Dr. Tellkampf in Breslau, den 
langt jäbrigen und bewährten Vorkämpfer der Volksſache im 
preußiſchen Herrenbauſe, wählt ihn, der die Hoffnungen und 
gerechten Forderungen des Volkes, das ſeit den Tagen von 
Nachod, Skalitz, Könioagrätz mehr wie je darauf Anſpruch hat, 
nach feinen Kräften wird erfüllen belſen. 

Fragt nicht, ob unſer vorgeſchlagener Kandivat radikal, 
national =liberal oder altliberal ſei, er will den Sieg der 
Volksſache! Das ſei uns allen genug. Und darum fehle 
Keiner, der das gleiche will, am Tage der Wahl an der Mahl: 
urne, Das liberale Wahlkomitee. 


K Liegnitz, 19. Auguſt. In unſerem Kreiſe beginnt man 
ſich nun in Wahl: Angelegenheiten auch zu regen. Von der 
liberalen Seite wird unſer verehrter bisheriger Vertreter, Herr 
Gerichtsrath a. D. Aßmann, wiederum als Candidat aufge⸗ 
ſtellt, von conſervativer Seite Herr Rittergutsbeſ. Schubert 
auf Heinersdorf. Letzterer iſt ein perſönlich liebenswürdiger, 
ſehr vermögender Mann und guter Landwirth. Von ſeiner 
politiſchen Thätigkeit iſt jevoch noch ſehr wenig bekannt gewor⸗ 
den, fo daß man über feine Aufſtellung als Reichstags⸗Candi⸗ 
dat verwundert iſt. Von dem bisherigen Abgeordneten A ß⸗ 

mann dagegen wiſſen wir, daß er ſich im parlamentariſchen 
Leben bewährt und eine große Wirkſamkeſt entfaltet hat. Seine 

5 Arbeitskraft wird im Abgeordnetenhauſe ſehr geſchätzt. Dazu 
besweiſt feine Interpellation des Juſtizminiſters in der Oberg'⸗ 
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an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


— 


ſchen Angelegenheit, daß er für Recht und Geſetz ſtets furcht⸗ 
los einzutreten bereit iſt. Wir ſind daher von ihm überzeugt, 
daß er unſern Wahlkreis würdig repräfentirt, und wiſſen, daß 
er die Reglerung in allen Fragen, die die Macht und Größe 
des Vaterlandes und die Wohlfahrt der Bürger betreffen, kräf⸗ 
tigſt unterſtützen wird. 


Amtliche und Beivat- Anzeigen. 


7209. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Hausbeſitzer Carl Friedrich Wilhelm Hoffmann, 
9 0 Trumpf, gebörige, zu Schildau, im Schönauer 


Kreiſe, belegene, unter Nr. 3 des Hypolhekenbuchs verzeichnete 


e mit Garten und Acker, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
enſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1400 Tha⸗ 
ler abgeſchätzt, ſoll ER 
am 17. Oktober 1867, Vormittags 11 uhr, en 

an ie Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. I., ſubhaſtirt 
werden. a 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Beftie 
tigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, ale: 
1) der Inwohner u. Tagelöhner Carl Wenk von Pohlsdorf, 
2) die verehelichte Maurer Schneider, Johanne geborene 

Wenk von Breslau, 
| die unverchelichte Hedwig Laurentia Wenk von Heyden, 

der Eduard Eckert von Zauche bei Deutſch⸗Warkenberge, 
J der Carl Joſeph Wenk von Breslau, PN 
) die unverehel. Florentine Nowack von Groß⸗Dammer, 
) der Maurermeſſter Wilhelm Maimwalb von hier, 
) die verwittwete Schuhmacher Helbig, Charlotte geb. 

Martini, von Warmbrunn, und A 
) die unverehelichte Julie Nowack von Warmbrunn, 
reſp. deren Richtsnachfolger werden hierzu öffentlich vorgela⸗ 
den. Hirſchberg, den 14. Juni 1867. e 

Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung. 


9603. Freiwilliger Verkauf. 8 
Das zum Nachlaß des Hausbeſitzers Chriftian Walter 
gekörige Grundſtück Nr. 7 zu Qufrl, abgeſchätzt auf 805 til, 
des ge der, nebſt Bedin ungen in der Regiſtratur cinzufehene 
den Taxe, ſoll ; 
am 31. October 1867, Vormittags II uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer Nr. 6, zum 
Zweck der Auseinanderſetzung freiwillig ſudhaſtirt werden, was 
Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. BR 
Schmiedeberg, den 25 Juli 1867. 
Königl. Kreisgerichts Kommiſſton. 


8474. Nothwendiger Verkauf, 2 
Das dem Schuhmacher Anton Oppitz gehörige Haus Nr. 
163 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 2944 rtl. 27 far. 6 pf., zufolge 
1 10 0 Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden 
axe, ſo 7 
am 31. Oktober 1867, Vormittags 11 uhr, RE 


S OOO 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufyeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 285 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Beſiter, Schuhmacher 
Anton Oppitz, wird zu dem Termine hierdurch vorgeladen. 

Schmiedeberg, den 18. Juli 1867. 8 8 

Königl. Kreis ı Gerichts Kommiſſion 
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7210, Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Färber Heinrich Klette gehörige, zu Grungu im 
Hirſchberger Kreſſe belegene, unter Nr. 37 des Hypothekenbu⸗ 
ches verzeichnete Haus, zufolge der, nebſt Kypolhekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſebenden Taxe auf 2007 rtl. abeeſchätzt, 

ſoll am 24. Oktober 1867, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle in dem Terminszimmer Nr. I. 


ſubhaſtirt werben. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbyche 
nicht erſichtlichen Realferderung aus den Kaufgeldern Beſrle⸗ 
digung ſuchen, hoben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 

Der feinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger, Gerichtsſchreiber Carl Friedrich Scholz von Grunau, 
rep. diſſen Rech!svachfolger, werden hierzu öffentlich vorge⸗ 


laden. Hirſchberg, den 16. Juni 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
956543. Bekanut machung. 


5 feflgeſetzt norden. Zum einſtweiligen Verwalter 


Geſtern iſt hier ein herrenloſes Schwein eingefangen worden. 
Der Eigenthümer wird hierdurch aufgefordert, daſſelbe binnen 
drei Tagen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls darüber 
anderweitig verfügt werden wird. A 

Hirſchberg, den 22. Auguſt 1867. 

Die Polizei: Verwaltung. 


offenen Arreſtes. : 

Ueber das Vermögen des Oekonomen Reinhold Conrad 

zu Arnsdorf ift der gemeine Concurs eröffnet und der Tag 
der Concurseröffnung 

auf den 14. Auguſt 1867 


N Bekanntmachung der Concurseröffuung 1 


ver Maſſe ift 
der Juſtiz⸗Ralh Herr von Münſtermann hier beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem auf den 29. Auguſt, Vormittegs 10 Uhr, 


in unſerem Gerichtslokale, Termins = Zimmer No. J. vor dem 
Commiſſar, Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Rath Herrn Fliegel an⸗ 
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 


Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 


dern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha⸗ 
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 


von dem Beſitz der Gegenſtände 


ſelin ober 


bis zum 21. September d. J einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ 
chen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben⸗ 
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 5 
Pfandinhaber und andere mit demſelben gleichberechtigte 


Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 


Beſitz befindlichen Pfandſtücke nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
prüche als Concursgläubſger machen wollen, hierdurch aufge⸗ 
ordert, ihre Anſprückhe, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 16. September einſchließlich 


bei uns ſchriftlich oder zu Profokoll anzumelden, und dem⸗ 


nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
ft angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 


ftellung des definitiven une Bu 


auf den 17. October, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, e abiaer No. I. vor dem 
Commiſſar, Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Rath Herrn Flieg el zu 


eiſcheinen. 
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Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrlft 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 5 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
einen am hleſigen Orte wobnbaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu ben 
Acten ar zeigen. Denjenigen, welchen es bier an Bekanmſchaft 
feblt, werden die Rich sanwalte Herren Aſchen born, Wle⸗ 
fter, Bayer und Wentzel hier zu Sachwaltern vorgeſchla⸗ 
gen. Hirſchberg, den 14. Auguſt 1867. ; 
Königl. Kreis: Gericht. Ferien Abtheilung. 


9 9 Auktion. ii 


Donnerftag den 29, Auguſt c, Nachmitt. 2 Uhr, 
ſollen im Gerichtskretſcham hierſe bſt auf Antrag des Könlgl. 
Kreis⸗Gerichts verſchledene Gegenſtände öffenltich meiſtbletend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Wir laden 
Kaufluſtige hierzu ergebenſt ein. 

Cu ners dorf, den 19 Auzuſt 1867. 

f Das Orts Gericht. 


Holz- Auktions⸗Bekanntmachung. 


9512. Aus dem Herzogl. Elimar von Oldenburg'ſchen 
Forſtrevier Malwalbau (Neviertbeil Langebain) ſollen Mon: 
tag den 26. d. W., von früh 10 Uhr ab, öffentlich 
verſteigert werden! 

50 Stück harte und 
100 Stück weiche Langhaufen. 
Groſtherzogl. eee Ober ⸗Juſpectorat. 


leneck. 


AM 


9511. Aus dm Forſtrevier Reſchwaldau bei Schönau ſollen 
Dounerſtag den 29. d. Mts., von früh 9 Uhr ab, 
öffentlich Jicitando nachſtehende Hölzer verkauft werden. 


1., Forſtort Rothenburg: 


47 Stück 
31 


3 


Fichten⸗ und Kiefern Nie und Laklen⸗Klötz r, 
8 2 7 m e, 
65 * = * + Stangen, 
9½ Klften = 7 = „ Stockholz; 

2., auf dem Forſtort die Galgenlerde: 

40 Stück Fickten⸗ und Kiefern: Brett: und Lalten-Klötzer, 


93 : Stämme, 


53 5 Stangen, 
12 Schock „ Abraumrelßig. | 
Gtroßherzogl. e Ober Juſpectorat. 
ieneck. 1 


9460. N 2 
Wieſen⸗ Verpachtung, 
Von 15 bis 20 Morgen guten Queiswieſen iſt der Grum⸗ 
meiſchnitt zu verpachten dei dem Ritterguts⸗Pächter Müller, 
Lauban poste restante. 


9550. Eine Schmiedenahrung in unmittelbarer Nähe der 
Kreisſtadt Bolkenhain, an der Chauſſee nach Jauer gele⸗ 
gen, iſt von Michaeli d. J. ab zu verpachten. Näheres auf 
mündliche und portofreie Anfragen iſt zu erfahren bei Julius 
Holz im Ralhskeller zu Bolkenhain. | 


9526. Eine Bäckerei auf einer ſehr frequenten Straße Wale 
tenburgs mit Verkaufs⸗Bude im Haufe, iſt vom 1. Oeibr. c, * 
ab, auch ſchon früher, zu verpachten. Das Näbere beim Haus⸗ 
wirth. 8 Eruſt Förſter. 


[a 


9533. 


4 


5 


E Zweite Beilage zu Nr. 68 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
24. Auguſt 1867. 


9547. * * 2 

5% Bäckerei- Verpachtung. 

Eine gut eingerichte, am Markte (Eckbaus) No. 36 zu Jauer 
elegene, mit (uter, feſter Kundſchaft und mit ſämmtlichen 
tenfilien verfehene Bäckerei iſt vom 1. Oktober ab wegen 
Uebernahme eines andern Geſchäfts billig zu verpachten. 

Nähere Aus kunft ertheilt der Beſitzer ſelbſt 


9462. Verpachtung. 
Am 2. Septbr, d. J, Nachmittags 3 Uhr, ſoll auf meinem 


Ruſtikalgute No. 112 zu Schreiberhau die durch Todesfall 
pachiſrei gewordene Fleiſcherei nebſt zugehörigen Ländereien 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Indem ich Pacht⸗ 
luſtige hiezu einlad⸗, bemerke ich, daß die nähern Bedingungen 
der Pachtung bei meinem Wirthſchafter B. Menzel in Nr. 112 
jederzeit zu erfahren ſind. F. Pohl. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
9383. Das Haus Nr. 106 xebſt Schmiedewerkſtätte und 
einem Bauplatz, weiches durch ſeine Lage auch das Ganze zu 
einem andern Geſchäft verwendbar macht, verpachtet oder 
verkauft unter ſehr günſtigen Bedingungen 
Lähn, 14. Auguſt 1867. Karl Guſtav Rücker. 


„als. Verkauf oder Tauſch. 


Ein Gaſthof, maſſiv gebaut, an der Chauſſee, mit 70 Mor⸗ 
gen Areal, vollſtändi er Erndte, ſowie auch lebendes und 
kodtes Inventarium, iſt mit 3000 rtl. Anzahlung zu verkaufen 
oder auch auf ein Gut zu vertauſchen. 

Näheres franco E. E. poste restante Parchwitz. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
7486. Wir empfehlen unſer 5 
„Techniſches Bureau für Vermeſſungen 
und landwirthſchaftliche Cultur Arbeiten“ 


1 Anfertigung und Ausführung von Culturplänen, Koſten⸗ 
uſchlägen, Drainirungen und Wieſenkulturen. 
Görlitz, Demianiplatz 29. 


‚Dittrich, Toussaint, 
Königlicher Feldmeſſer. Königlicher Final und 
a Cultur⸗Ingenieur. 


Für Friedeberg u. Umgegend. 
Photograph Mahlke enden 


wird von Sonntag den 18. Auguſt ab in Friedeberg a G. 
circa 14 Tage anweſend fein. Anerkannt ſaubere u. ähnliche 
Photographien. Logis im ſchwarzen Adler. 9337. 


11! Geſchäfts Verkehr.!!! 
Ein Haus, 5 
in Mitte der Stadt Görlitz gelegen, mit Rejtauration und 


Blerausſchank, ſowie einem großen Geſellſchaftsgarten mit 
Kegelbahn, iſt ſofort auf ein Gut in der Hirſchberger Gegend 


zu vertauſchen. 


aus in einem der frequenteften Badeorte des ſchleſ. 


Ein Hans 
4 Gebirges, ſehr vortheilhaft gelegen, worin ſeit Jahren ein 


Veh 


Spezereigeſchäft mit beftem Erfolge betrieben wird, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 2 
Ein ſchönes Gut, ½ Stunde von der Gebirgsbahn .ent- 


fernt, Gebäude maſſiv, Areal 265 Morgen, Inventar und 


Ernte aut, iſt ſofort zu verkaufen. — Auskunft ertheilt 
E. Thater in Hirſchberg, Herrenſtraße No. 18. 


941. Zu vertauſchen iſt ein Gut von 150 Morgen Areal, 
mit Ziegelei, 4 Pferde, 16 Stück Rindvieb, auf eln kleines 
Haus oder andere kleine Beſitzung; desgleichen ein Gut von 
100 Morgen in der Nähe Waldenburgs. 


Zu kaufen wird geſucht ein Gaſth aof oder Schankwirth⸗ 


ſchaft in Stadt oder Land, mit 1500 rtl. Anzahlung, im 
Hilber Striegau, Schweidnitz, Landeshut oder 
irſchberg. 
Desgl. werden zu pachten gate Gaſthöfe, Schank⸗ 
wirthſchaften und Deſtillationen. £ 
Verkäufe werden überhaupt in jeder Branche nachgewieſen; 
desgl. eine ſehr gut eingerichtete Uhrmacherei mit großer 
Kun dſchaft, welche ſofort bei wenig Mitteln zu übernehmen iſt. 
Auf Franko⸗Briefe ertheilt Anskunſt 
das Agenkur⸗ und Commiſſious⸗Bureau 
des Guſtav Kieſel. Waldenburg i. Schl. 


9243 Bekanntmachung. 
Mit Genehmigung der Königl. Ober⸗Poſt⸗ 


Direction zu Liegnitz habe ich neben Beförderung 


der Fahrpoſt⸗Gegenſtände ꝛc. eine Perſonen⸗ 
Gelegenheit von hier über Erdmannsdorf nach 


Schildau eingerichtet, und empfehle dieſelbe zur 8 


geneigten Benutzung allen reſp. Reiſenden. 


Die Abfahrt von Schmiedeberg (aus dem = 
Gaſthofe zum Stern) findet täglich früh 4% Uhr 


und Nachmittags 3 ½ Uhr ſtatt. 
Durch Erdmannsdorf (an der Poſt) früh 5 ½ Uhr, 


Nachmittags 4 Uhr 20 Minuten. 


Von Bahnhof Schildau nach hier früh 6 Uhr 
vom 1. Zuge, Nachm. 5 Uhr 15 M. v. 3. 3. 
Das Perſonengeld beträgt bei 30 % Gepaͤck 
bis Erdmannsdorf 3 Sgr., bis Schildau 6 Sgr. 


Die Wagen find comfortable eingerichtet. 
Schmiedeberg, den 15. Auguſt 1867. 
F. Mattis, Gafthofbefiger. 


Nachträglich erlaube ich mir noch mitzuthei⸗ 


len, daß auch fuͤr die mit dem II. Zuge von 


Dittersbach in Bahnhof Schildau Mittag 12 Uhr 


eintreffenden Reiſenden, Wagen zur Fahrt na 
hier bereit ſtehen werden. 5 
Schmiedeberg den 20. Auguſt 1867, 


\ 


* 


eie 
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. Kölnische Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia. 


9448. 


* 


Von Bremen. Von Newyork. Von Bremen: Von Newyork: 

D. Union — 5. Septbr. D. Union am 5. Oetbr. 31. Octbr. 
D. Sania = 12, Septbr. D. Hanſa „ 12. Octbr. 7. Novbr. 
D. Herrmann am 24. Auguſt 19. Septbr. D. Hermann „ 19. Oetbr. 14. Novbr. 
D. Deizſedland „ 31. Auguſt 26. Septbr. D. Deutſchland „ 26. Oaibr. 21. Novbr. 
D. Bremen „ 7. Septbr. 3. Octbr. D. Bremen „ 2. November 28. Novbr, 
P. America „ 14. Septbr. 10. Octbr. D. America „ 9. November 5. Decbr. 
D. Weſer „ 21. Septbe. 17. Octbr. D. Weſer „ 16. November 12. Decbr. 
D. Newyork „ 28 Septbr. 24. Octbr. D. Newyork „ 23. November 19. Deebr. 


an Königl. Prüfungs Commiſſion am Orte. 


Fe „Preiſe: Bis auf 
waſſage 11 Kander unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 


ir A een 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenninip, daß die Direction der genannten Geſellſchaft dem Herrn 


a 9553. 
Adolph Köhler in Liesau die von dem Hrn. Arnold Strecke dort niedergelegte Agentur übergeben bat u. bitten ergebenſt, 
ſich in Verſicherungsangelegenbeiten gefälligſt an den gedachten Herrn A. Köhler zu wenden. ; 4 
| Breslau, den 17. Auguſt 1867. 
Die Verwaltung der General⸗Agentur der Colonia. 
; H. Mandel. J. Schemionek. 
Unter Bezugnahme auf Vorſtehenves halte ich mich unter Hinweiſung auf den nachv rzeichneten Geſchäftszuſtand der 
obigen Geſeliſchaft zur Vermittelung von Verſicherungen auf Gebände, Mobiliar, Warren aller Art, Vieh, Ernte: 
früchte u ii beſtens empfohlen. Nähere Auskunft ertheile mit Vergnügen und bin bei Anfertigung der An⸗ 
träge gern behülflich. 
e Grundkapital 3.900.000 Thlr. 5 
Geſammtreſerven 1,832,302 Thlr. - \ 
Verſicherungen in Kraft pro 1856 672,906,261“ Thlr. 


Geſammt⸗Einnahme an Prämien und Zinſen 1,225,767 Thlr. 
Liebau, den 9. Auguſt 1867. Adolph Köhler, Agent der Colonia. 


Das Bank und Wechſel Geſchäft 


5 von Louis Warſchauer in Liegnitz | 
hält fich unter Zuſicherung prompter u. reeller Bedienung beſtens empfohlen. 
zes Die Baugewerkſehule zu Höxter a. d. Weſer 
beginnt ihren Winter-Curſus am 4. November und den Vorunterricht den 15. October d. J. Anmeldungen 


der Schüler unter Beifügung der Schulzeugniſſe find frankirt einzuſenden. 
N Meiſterprüfung für Bauhandwerker befindet ſich eine? 


Zur Abnahme der? 2 
Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 


— — 


* 


5 | Nertdeutscher Lloyd. 
Wöchentliche directe Bolt: Dampfſchifffahrt zwischen 
Bremen and NMewyork, 


Bouthampton anlaufend: 


und ferzer von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 
von Southampton jeden Dienſtag. e 
Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thuler, Zwiſchendec 60 Thaler Courart 


. e 


i incl. Beköſeigung 
Gaterfracht! Bie auf Weiteren & 2 0 mit 15 2 Primage pr. 40 Cubiefuß Bremer Maaße für alle Warzen, 
Post. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten Staaten Poſt, ſowie die Prussian closed mail, | 
Die bamit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen tragen und die per Prussian closed mail 
zu verſenvende Correſponvenz erreicht vie Schiff: in Southampton, wenn viefeide ſpäteſtens mit dem an jeden Moutag 


Ii Uhr 40 Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge expedirt wird. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Baflagier-Erpevienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


. 
98. Crüsemenn, Director, \ Peters, rocurant. NR 9 


— = 


Pr 
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Bieder's Atelier für Lithographie und 
in Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße neben der evangeliſchen Schule, 5 
hält ſich zur Anfertigung aller kaufmänniſchen, landwirthſchaftlichen ꝛc. Arbeiten, Adreß- und Vifitenfarien auf mattem, 
farbigen, marmomirten und Perlmutter⸗Papler ꝛc. beſtens empfohlen. Photographien werden in meinem neu errichteten 
Atelier zu j der Tageszeit in jeder beliebigen Form angefertigt, prompie Bedienung, correcte und eleganteſte Ausführung 
und billigſte Preiſe in beiden Fächern verſichernd. 


eſſerei und 


sea Freer 


Photographie 
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Decatir⸗Anſtalt 


von Ernst Schmidt in Görlitz 


tiren, Sommer: Mäntel decaliven und waſchzn, Umſchlagetücher preſſen, Seide moirfren, ſeſdene und wollen: Stoffe färben, u 


Heriſchdorf. 


N 
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Auf franfirte Aufträge vermittelt gute Gelegenheits⸗ 
dichtungen R. Titze in Oppau bei Michelsdorf. 


2. 9602. Dem Schncekoppen⸗Wirth Herrn Sommer biermit 
unſeren Dank, daß er trotz allem Rufen und Klopfen in der 
Nacht vom 16. zum 17. d. M. von 12%, bis 4½ Ur früh 
nſcht öffnete, fo daß wir 3/ Stunden Sturm und Regen aus: 
geſetzt waren, ja ſoger den Geb'ras führer, welcher im Gebäude 
war und ihm die Meldung brachte, daß Reiſende Einlaß be⸗ 
Dan derb ausgeſcholten hat, aber dennoch uns nicht ein: 
te; dieß allen Gebiresreſſenden zur Kınnti ih. 

Hirſchberg, den 19, Auguſt 1867. g 
Die drei Gebirgsreiſeude aus Hirſchberg, 
Warmbrunn und Breslau. 


ERBE LINE BE RE a N ER EIN SE 
989, Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sobne, dem 
Sattler Geſellen & dolph Leberecht Scholz, Elwas zu 

borgen, noch auf meinen Namen zu verabreichen, da ich Nichts 
für ihn bezahle. Leberecht 1 Saltlermeſſter 

En zu Groß: Waldis. 


DR REN 


a e „5 EN 
a0 In meinem J Clavier⸗ onielehre 


jo wie auch bereits in Muſik Unterrichtete ein neuer Curſus. 
Anmeldungen nehme ich täglich entgegen, doch wäre es mir lieb, 
wenn dieſelben bald erfolgten, da bei der bedeutenden Schüler⸗ 
zahl meines Inſtituts — wohl die beſte Empfehlung für dafs | 

ſelbe — es wohl nothwendig werden dürfte, den vorhandenen 
Lehrkräften noch eine hinzufügen 


Wohnhaft beim Riemermſtr. Bulla am Markt. 


1 


zu müſſen. 
A. Przibilla Tſchiedel. 


25. Etabliſſements⸗ Anzeige. RR 
Einem geehrten bieſigen und auswärtigen Publ kum zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich as Wamen⸗ Schneider 
etablirt habe; durch ſaubere pünkeliche und Köglichſt billige 
Arbeit hoffe ich mir das Vertrauen eines mich berbrenden 
Publikums zu erwerben und zu erhalten, und bitte ganz er⸗ 
gebenſt um gefällige Berückſichtigung. 3 
Warmbrunn, den 21. Auguſt 1867. Be: 

Joſeph Godtſtein, wohnhaft im Schlößchen. 


95 


Einem verehrten Publikum von Löwenberg und Umzegend 
hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mich als Schuhmg⸗ 
chermeiſter etablirt habe und empfehle mich unter Verſiche⸗ 
rung der reellſten und prompteften Bedienung, ſowie der ſoli⸗ 
deſten Preiſe einer gütigen Beachtung. 5 Er 

Löwenberg, den 19. Auguſt 1867. 3 

Ernſt Hübner, Schuhmachermſtr. 


— 
1 


— 


9380 Einem geehrten Publikum, ſowie meinen 
werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich 
wieder hier mein Geſchaͤft als Tapezier 
fortführen werde nnd bitte, das mir früher ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu bewahren 


Hunter Zuficherung prompter und reeller Bedie⸗ 
nung und zeitgemäß billigen Preiſen. 


Hirſchberg, den 15. Auguſt 1867. 
Ludwig Eberts, Tapezier, 
Tuchlaube Nr. 8. 


Speculanten, 


welche neben ihrem Geſchäfſe ſich noch einen neuen Induſtrie⸗ 


zweig begründen wollen, können ſich vertrauensvoll an Unter⸗ 
zeichneten wenden. Der qu. Artikel iſt „mit jedem Ge⸗ 
ſchäfte“ zu vereinigen, mit ganz geringen Koſten zu be⸗ 
reiten, findet „an jedem Orte“ Abſatz und wirft ſo viel 
Gewinn ab, um ſelbſt vollſtändig Exiſtenzloſen dauernd ein 
gutes Auskommen zu jihern. Honorar 1 Rthlr.. Unbemit⸗ 


telten wird daſſelbe entweder tbeilwelſe oder ganz erlaſſen, 
oder aber auch 3 Monate geſtundet. Man möge diefe Offerte 


nicht mit geheimnißvollem Humbug vergleichen. Dieſes wird 


ſpeciell aus dem Grunde bemerkt, well von ſogenannten In⸗ 
bduſtrie⸗Nittern bisweilen Ankündigungen erlaſſen werden, 


welche gewöhnlich den Zweck haben, das Publikum auf eine 
raffinirte Art und Weiſe auszubeuten, ſelbſt auf die Gefahr 


hinaus, als Schwindler entlarvt und beſtraft zu werden. 


duen betheiligen. 
9538. 


Auch können ſich an dieſem Unternehmen weibiche Ind vis 


E. Sonntagh, Arkaniſt 
zu Weichſelmünde bei Danzig. 


9626. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich Unterzeich⸗ 
neter die falſche Beſchuldigung wider den Tiſchlergeſell 'n 


Wilhelm Röſſel aus A zurück. 


9534. 
5 An 


Sagaſſer aus Neukirch. 
Iduna. 


pünktliche Berichtigung der Beiträge erinnert 
E. Thater, Agent der Iduna, Herrenſtraße No. 18. 


ar nung. 


9611. Eu Pit} 
Ich warne hiermit Jedermann, Niemand etwas auf meinen 


Er Namen zu borgen, da ich dergleichen Schulden nicht bezahle. 
Straupitz, den 20. Aug. 1867. Männig, Bauergutsbeſ. 


zu verkaufen. 


amin Rambe 
Fiſchbacd beabfihtigen deſſen Erben om 2. September 


| Berkaufs » Anzeigen. 

9530. Das Haus mit Garten Nr. 27 zu Kur ners dorf, an 
der Dorſſtraße belegen, iſt unter sünftigen Bedingungen ſoſort 
Näheres beim Maurermeiſter G. Walter 
zu Hirſchberg, Schötzenſtraße Nr. 14. 


9572. Tie dem verſtorbenen Bauerouszügler Carl Ben: 
ch gehörige Häuslerſtelle Nr. 182 zu 


d. J., Nachmittag 2 Uhr, an Ort und Stelle an den 
Melſſtbietenden zu verkaufen. Ueber die näheren Bedingungen 
giebt der Bauerguts beſitzer Gottlieb Kambach Nr. 175 
allhier Auskunft. Kaufluſtige laden hierzu ein: 

ö Die Kam bach ſchen Erben, 


1778 
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9627. In einer Mittelftabt ift ein feit 25 Jahren beſtehendes 
Porzellan: und Glaswaaren⸗Geſchäft, das ſich aber 
ſeiner vortheilhaften Lage wegen zur Beilegung vieler andern 
Artikel eignet, unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen; 
— die erforderlichen Räumlichkeiten nedſt daran ſtoßender 
Wobnung billig zu vermiethen. 3 1 

Näheres zu erfahren bei Herrn R. Friebe in Hirſchberg, 
oder G. Engelmann in Bunzlau. 


9637. Haus Verkauf. 

Das Haus No. 18 zu Shildan iſt aus freier Hand zu 
verkaufen, und lade Kaufluſtige auf Sonntag den 25. d. M. 
an Ort und Stelle ergebenſt ein. Wittwe Gräbel. 


9564. Auf einer der belebteſten Straßen in Landes hut iſt 

veränderungshalber ein Haus, welches ſich zu jedem Ge⸗ 

ſchäft eignet, zu verkaufen. Näheres zu erfahren beim Wagen⸗ 

bauer Schreiber zu Landesbut. 

9565. In einer Kreisſtadt des Liegnitzer Negierungsbezirts iſt 

ein Haus am Ringe mit einem Handelsgeſchäſt zu verkaufen. 
Näheres beim Agenten Heinzel in Bolkenhain. 8 


9600. Schmiede = Verkauf. 


Wegen vorgerückten Alters iſt B.ſitzer geſonnen, feine 


Schmiede mit Garten, Wieſe, damit verbundener Schankwirthſchoft 


und Tanzlokal, in ein m großen Kirchdorfe am Gröditzberge 
gelegen, wo bisher in jeder Beziehung ein guter Verkehr war, 
aus freier Hand zu verkaufen. Nachweis in der Expedition 
des Boten a. d. R. 


88 Ein gut gebautes, wohleinger. moſſ. Haus m. uff. Laden 
> u. Schaufenſter, in 1 lebh. Stadt Niederſchl., worin“ 
J großartig einger. Gerberei u. Leimſiederei betr. w. kann, m. 

and. Räumlichk., d. ſich zu j d. Geſchäft 1 iſt aus fr. 
Hand ſofort od. nach Bequcmlichk zu verkaufen. Näheres auf 
fr. Briefe unter F. F. durch d. Exped. d „Erzählers“ in Hainau. 


. — Haus Verkauf. 


Wegen Ankauf des Sachs'ſchen Grundſtücks hier beabſich⸗ 
tige ich mein Haus mit Garten Greiffenberger Straße 
No. 812, enihaltend 5 Stuben, Küchen, Keller und Kammern 
ꝛc., zu mäßigem Preiſe zu verkaufen. 

Friedrich Emrich. Hirſchberg. 


9587. Wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts iſt mein 
Kretſcham mit 18 Morgen Areal und J ventarfum recht 


bald zu verkaufen. 
Ober⸗Leiſers dorf Jungfer, Kretſchmer. 


Vortheilhafter Waſſermühlen⸗Verkauf. 
9597. In der Nähe einer Provinzialſtadt des Löwenberger 
Kreiſes, / Stunde von der Eiſenbahn entfernt, ift eine Mühle, 
am Qulisfluß gelegen, ſofort zu verkaufen und zu überneh⸗ 
men. Di ſelbe iſt maſſiv, im beſten Bauzuſtande, 2ſtöckig und 
enthält mehrere elegante Zimmer; das Mühlengewerk beftebt 
aus 2 franz Gängen und 1 deutſchen mit eigner Waſſertraft, 


einem malfiven Gebäude, wo Graupenmaſchine mit eigner 


Waſſerkraft, waſſive Oehlmühle, Lohnſchlägerei mit Stan pf 
werk, despl. eine ganz neu gebaute Schneidemühle, gewölbie 
Kuh⸗ und Pferdeſtallung, ferner 8 Morgen ſchöne Queſswieſen 
und 9 Morgen dicht an der Mühle gelegene Neder, ſchönen 
Obſt⸗ und Blumengarten, ſowie ſämmtliches ſodtes und leben⸗ 
des Inventar. Gebot 16,000 rtl., Anzablung 4000 rtl. Aus 
kunft ertheilt auf Franko⸗ Briefe der Güter⸗Negotiant Fritz 
Schröter in Löwenberg. RN 
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9231. 


E 1 5 ” 
Ein ſchön gelegenes Gut! 
mit vier im beſten Bauzuſtande befindlichen Gebäuden, 95 M. 
um gängigem Acker und circa 10 — 12 M. 2.— Zichürigen 

185 iſt mit ſämmtlichem todten und lebenden Inventarium 
ſammt ſämmtlicher Ernte befonterer Berhältn:ffe halber ſofort 
bei der geringen Anzahl ung von 5000 Thlr. zu verkaufen und 
bald zu übernehmen. Näheres auf raneo⸗Aufragen beim 
Gaſthofbeſitzer H. Spahn zu Groß ⸗Tſchirbsdorf bei Hainau. 


In einem ſehr renommirten ſchleſ. Badeorte 
iſt eine Beſitzung, in welcher ſeit langen Jahren 
kaufmänniſche Geſchaͤfte, verbunden mit einer 
höchſt rentablen Reſtauratjon, betrieben worden, 
wegen Kraͤnklichkeit des Beſitzers zu verkaufen. 

Auskunft ertheilt auf mündliche und frankirte 


ſchriftliche Anfragen 
der Maurermeiſter C. Heuber 
in Wüſtewaltersdorf. 


8725. Mit dem Verkauf des dem Vuchbändler Herrn Appun 
gehörigen, in der Stadt Bunzlau om Marke unter Nr 182 
belegenen Hauſes beauftragt, habe ich zur Entgegennabme der 
Getote, Termin auf Montag den 23. September c., 
Nachmittags 2 Ubr, in meiner Canzlei angeſetzt. 

Erfolgt ein annehmbares Gebot, dann wird der Vertrag 
ſofort abgeſchloſſen. 

u dem zu verkaufenden Hanſe ſind fünf Verkaufsläden und 

drelzehn Stuben. a Minsberg, Rechtsanwolt. 

Bunzlau, den 31. Juli 1867. 


9317. Krankbeitsbalber beabſichtige ich das mir gehörige, 
nabe am Markt gut gelegene Hans, in welchem feit ca. 
100 Jabren ein Specexei⸗ urd Conditor⸗Geſchäft lebhaft bes 
trieben wird, event. nebſt Waarenlager und Ir ventarlum frei⸗ 
willig zu verkaufen. 


A 
ad { eingetragen ſtehen bleiben. 
Za kungsfäßige Käufer wollen ſich wegen des Näheren an 
mich wenden. 

Landeshut, den 10. Auguſt 1867. 
Amalie verw. Metzig geb. Scholtz. 


9251. Das in Jauer belegene Eckhaus am Markt Nr. 36 
mit Einfahrt, worin ſeit 50 Jahren die Bäckerei betr eben 
worden, ſich auch zu jedem andern Geſchäft eignet, iſt unter 
ſehr annehmbaren Bedingungen erbtbeflungshalber zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere beim Eigentbümer 

Baäckermeiſter Meißner. 


Ein Gaſthaus 


9329. 


9570. 


am Rieſengebirge, mit feinen Fremdenzimmern, Stollung, 


Acker u. ſ. w., ſoll wegen plötzlich eingekretener Familſenver⸗ 
hältniſſe ſchleunigſt billig verkauft werden. 

Daſſelbe eignet ſich auch wegen feiner ſchönen Baulichkeit 
ns 1 Villa für eine Herrſchaft, ſowie zur Anlage 

abrik. 

Als Anzahlung würden von einem ſicheren Manne kaum 
1000 Thlr. baar nöfhig fein. f 

Adreſſen von Refleckanten werden unter A. . C. poste 
restante Hirſchberg erbeten, ) 


uf dem Grundſtücke können 2000 Rthlr. primo loco 


Ein Gaſtho f 
mit beſter Lage und frequent iſt zu verkaufen. Preis Sieben 
Tauſend Thaler. Anzahlung nach Uebereinkommen. Näheres 
auf portofreie Ap frage unter der Chlffre un. S. poste 
restante Jauer. 


9479. Wegen Famili nverhä tniſſen ſſt mir zum ſofertigen 
Verkauf ein gutes, fein eingerichtetes Hotel in der beſten 
Lage Schleſiens übertragen worden. Darauf Rflekirende 
erfahren das Nähere durch den Con m. W. Stör in Alt waſſer. 


9510. Ich beabſichtige, das von meinem verſtorbenen Manne, 
dem Kaufmann Rudolph Schneider , ſeit 16 Jabren ges 
führte @pecerei: und Material: Waaren Gefchäft 
baldisft zu verkaufen. Darauf Reflectirende wellen ſich ge 
fälh et an mich wenden. 8 
Warmbrunn, den 15. Auguſt 1867. 5 
verw. Julie Schneider geb. Wiesner. 


9480. Ein gut eingerichtet s Deſt'llatlons⸗ und Eſſig⸗Geſchäſt a 
mit guter Kundschaft, ausgezeihretem Detail: V rauf, in einer 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt, mit einem dreiſtöckigen maljivn 
Wohnbauſe vebſt Hinterbaus und Garten, iſt mir zum ſofor⸗ 
ligen Verkauf zum Preiſe von 12000 til. bei einer Anzahlung 
von 3—4000 rtl. a, ſichertem Hypothekenſtand übertragen wor⸗ 
den. Darauf Raflektirende erhalten auf frankirte Anfragen 
das Nähere durch den Comm. W. Stör in Alt waſſer. 


9451. Em malfives neugebantes Haus mit 8 Stuben urd 
einem Garten in Goldberg ift veränderurgshalber fefort zu 
verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren bei Guſtav Schu⸗ 
mann in Goldberg. 2 75 


9545. If} NR 
Freiwilliger Verkauf. 1 

Der Gerichts ⸗Kretſcham zu Seifersdorf, an der Goldberg⸗ 
Haynauer Chauſſee gelegen, mit ca. 6 Morgen Acker und 
Galten, ſell am 4. Sepiember c. an Oct und Stelle öffentlich 
verkauft werden. Die näheren Bedingungen find vor dem 2 


Termin zu erfahren beim N 
N Beſitzer Carl Ludwig. 


9413. Ein maſſives, ſchön eingerichtetes Haus nebſt Zier⸗ 
und Gemüſegarten in einer belebten Kresflatt Niederſchleſſens, 
für j des Geſchäft, bauptſächlſch für Parkikulſers und Penſios 
Halte ſich eignend, it veränderungshalber preſswürdig zu vers 
kaufen, Porkofreie Anfragen werden unter Chiffre A, L. poste 
restonte Jauer erbeten. 


9002. Ein in einer frequerten Fabr kſtadt der Nieder⸗Lauſitz 
an der Chanfjee gelegener, faft neuer Gaſthof, 3 Steck hoch, 
7 Fenſter Frort, mit großem Hof nabſt Garten, ſowſe Hinter- 
und genügenden Stallgebäuren, fol Familienverhältniſſe wegen 
verkauft werden. Preis 13000 rtl. Anzahlung 2 — 3000 til. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 2 
Auguſt Lanſſky in Forſt WR 
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VF 
»> Gaſthofs⸗ Verkauf. 8 
Ein en einer Hauptſtraße, nahe einem Badeorte, ger & 
gener Gaſthof mit 40 Morgen gutem Ackerland tft tn 
ba:di; ft unter günfti:en Bedingungen zu verkaufen. & 
Haus = Berkauf. 8 

® Ein Haus mit Garten in einer der hieſigen Vor⸗ 59 
ſtädte, weiches ſich feiner ünſtigen La e wegen zu jedem 65 
25 bekiebigen Geſchäſt eignet, iſt baldieſt zu verkaufen. — 68 
Das Nähere erth ilt auf porkofreie Anfrage 55 
Striegan. Louis Broſemeun. & 


Scorsese 
9592. Ein neugebaut⸗s, mafſioes Haus mit Scheune und 
Stallung, mit einem Garten (i Dorgen groß) u. Morgen 
Acker, iſt ſofort zu verkaufen. Tas Haus liegt in einem 
großen Dorfe, nehen Kirche und Schule, und eignet ſich zu 
jedem Giſchäft. Tas Nähere beim Eizenthümer 

Heinrich Pohl in Pombſen bei Jauer. 


In Ober Heriſchvorf iſt eine kleine ländliche Befikung, 
beſtehend aus einem Wobnpauſe mit Garten von i Morgen 
greß, für den Preis von 850 Thlr. Umſtände halber ven dem 

j ſtziſen Be ſiger ſofort zu verkauſen. Dos Grundſtück liegt in 
ene Lage, in der Nähe der Promenade, dicht binter 
dea gräflichen Schkloßga⸗ ten, von wo aus man dle ſchönſte 
Mus ſicht auf das Rieſe ingebirge hit, Näheres zu erfragen bei 
Herrn Neumann in Ober Heriſch dorf bei Wambrunn und 
in Berlin bei Carl Hecker k, Krozenſtꝛaße 23. 9555. 


956 Gärtuerſtelle⸗Verkauf, 

BR bin wilers, meine Gärtuerſtelle No. 6, rahe beim 
Schloſſe zu Buchwald gelegen, aus firier Hand zu verkaufen 
oder zu verpachten. Das Nähere iſt zu erfahren in No. 95 
zu Bärndobf. 


Eine Partie alten Ea. Schwedter Noll⸗ 
tabak verkauft den Gentner mit 9% Thlr., 
in einzelnen Rollen das Pfund mit 3 Sgr. 

0008, F. A. Reimann. 


E ı Paar € Schock Cerealien Pflanzen, a 8 Stück 
„kann ablaſſen 
der Kunſtzärlner Waumgerten zu Lomnitz. 


i IT Herabgefetzte Wreife. 
Die Eigerren: und Tabak Fabrik ven 
f Carl Semtner in Hirſechberg 


2 "lauft fortan Ihre Fabrtkale reſchhaltigſter a zu be 
25 deutend herab eſetzten Preiſen. 
Aeuß Larngſlr. Nr. 1010, gegenüber rem Gasthof zum Kynaſt. 


90621. Ein greßer ſchworzer Kettenhund ohne Abzeichen iſt 
. verkeufen, owie ein Antheil Scheune zu verpachten bei 
: 1 Hen ſing, Fleiſcherwſtr. in Cunnersdorf. 


2 VTTTTT—TTT—TT—TTVTTTTTTTTT————— 
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Sein Lager von Porzellan und Steingut, 
ſowohl weiß als mit Gold und bunt decorirt, 
beſtehend in Taſſen, Tellern, Krügen, Frucht⸗ 
ſchalen, Servicen ꝛc., empfiehlt billigſt 

9599. E. Lauffer in Goldberg. 


8964. Ein brauner Wallach, 4 Jahr alt, 
> 05 10 Zoll hoch, ſehr kräftig A ſteht zu vers 


ufen 
Näheres zu . bei 
Kaufmann K of e. 
Hirſchberg. 


9645 
Auswahl zu billigſten Preiſen 
Herrmann Vollrath. 


9583. Ein noch faſt neues Repoſttorium mit Laden⸗ 


tiſch iſt ſofort zu verkaufen durch den Kaufmann P. Meuß⸗ 

ner in Striegau. 

9644 Faden nudeln, Graupen, Gries, 

Parafſin⸗ und Stearin⸗Lichte, div. 

Chocoladen, f. Arac, türk. Plan: 

men offerirt zu billigſten Preiſen 
Herrmann Vollrath. 


9617 Billig zu verkaufen! 
Ein neuer Rungen Wagen mit elſernen Achſen und 
Venderbemme iſt zu verkaufen beim 


Cunnersdorf. Schmiedemſtr. Bürgel. 
Aechten Emmenthaler Käſe 
Limburger ſim vorzüg. 


Meuchateller 


Alten Sahnkäſe licher 
Pfeffergurken Qualität 
Saure Gurken 

empfieht Oswald Heinrich, 


9631. vorm. G. A Gringmuth. 
9610.1 Echt perſiſches a 
empfiehlt W. Spätlich in Lähn. 


Kalinowiger Correns⸗Roggen, 


direct b zogen, off rirt 


Günther in Goldberg. 


9656. Eine zweiflügliche Thür mit Glas fenſtern iſt zu ver⸗ 
kaufen. Wo, ſogt tie Expedition des Boten. 


—— 


Kalinowitzer Ib, Correus Stauden ⸗Noggen, 


in ächter, direkt bezogener Waare, empfing die erſten Zuſendungen und empfiehlt 


Hirſchberg, Prieſterſtr. 


9651. A. Günther. 


Bar Säcke offerirt in größter 


2 


3 
1 
| 
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en Wollene Strumpf garne empfehlen wir in 
vorzüglicher Qualität zu ſehr billigen Preiſen. 

Die Preiſe für baumwollene Strickgarne haben 
wir neuerdings nochmals bedeutend ermäßigt. 1 


. Mosler & Prausmiizer. 
e Für Landwirthe! 


; Unterzeichneter erlaubt ſich einem geehrten Publikum feine nach neueſter und beſter Conſtruction ges 

ſertigten kandwirthſchaftlichen Maſchinen beſtens zu empfehlen und bemerke, daß Wurfmaſchi⸗ 
nen, Getreideſortirungs⸗Maſchinen für Speicher, Siedemaſchinen, Kartoffel- und Mühen: 
ſchneiden jederzeit vorräthig zur Anſicht und Probe bereit ſtehen. 5 
Eine Niederlage beſagter Maſchinen habe ich dem Kaufmann Herrn Joſeph Guttmann in 
Hirſchberg, nahe am Burgthore, uͤbergeben und denſelben ermaͤchtigt, ebenfalls zu Fabrikpreiſen zu verkaufen, 
Fuͤr alle bei mir oder in der Niederlage gekauften Maſchinen leiſte ich bei billigſter Preisberechnung 
dreijährige Garantie. Berbisdorf, den 22. Auguſt 1867. . 1 5 
Carl Kloſe, Maſchinenbauer. 


1 


Silberne Preis⸗Medaille. Silberne Preis⸗Medaille, 
2 e Ra & a 
IN 


Landwirthſchaftliche ERTL 


8122. Den geehrten Herren Landwirthen empfehle ich meine anerkannt 19 5 von 9 1 8 ice Vereinen 
5 A 1 3 emfach wie auch mit Strohſchüttler und Körger⸗Reinſ⸗ 
prämilrten Maſchinen, als: Dreſchmaſchinen, gungs⸗Apparat (3 bis 4 Mann Bedienung), zum volle 
ſtänvigen Reindreſchen aller Getrelbearten, ſowie Klee und Grasſämereien, vom Stroh, als auch aus ben Hülſen, 1:, 2, 8: 
4 und apferdig, nach den neueſten und vorzüglichſten Verbeſſerungen, feſtſtehenre wie auch transportable (eigne Conſtruction), 
verbunden mit Siedemaſchine und Schrootmühle, mit 30 bis 36zölligen Steinen. Sledemaſchtnen in verſchiedenen Größen von 
25 Thlr. ab, je nach Größe, Gelreide⸗Wurf- und Sortirungsmaſchinen, ſowie alle bewährte langwirthſchaftliche Maſchinen un 
ter Garantie ſolider Arbeit und billigſter Preiſe. Maſchinen jeder Conſtruction ftehen jeder Zeit zur gefälligen Anſicht bereit. 
Eine feſtſtehende Dreſchmaſchine mit Slrohſchüttler und Relnigungsſieb, verbunden mit Schrootmühle und Sledemaſchine, ſteht 
h Be eigenen Landwirthſchaft zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt und kann dieſes Werk jederzeit zur Ueberzengung 
n Betrieb geſetzt werden. ; ® ER 
Durch 20 jährige Erfahrung und Praxis, ſowie fortgeſetzte Vergrößerung meiner Fabrik und ſtete Verbeſſerung aller 
Metboden und Werkzeuge bin ſch im Stande, allen Anforderungen der Zeit zu genügen, geſchätzte Aufträge ſchnell zu effeckuiren 
und jedem andern derartigen Fabrikate nicht nur gleichſtehen, ſondern auch die Spſtze bieten zu können. Wenn irgend welche 
Auskunft über die Leiſtungen meiner Maſchinen gewünſcht wird, jo bin ich jederzeit im Stande und bereit, Avreſſen geach eber 
Landwirthe in und außer der Provinz den betreffenden Jntereſſenten zur Elnhoſung von Erkundigungen aufzugeben. Ener 
Niederlagen befinden ſich bel Herrn Spediteur Vöhnert in Breslau, Büttnerſtr., und Herrn Gaſthofbeſitzer Scholz 


Bent, ah 3 F. Hanke + Fabrik landwirthſchaftl. Maſchiuen 
. ln Probſthain, Kr. Goldberg⸗Haynau. = 
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N 
5 
| 


das. Meine Po e aus der Manufactur der 
Herren C. Tielſch & Comp. in Altwaſſer, halte ich geneigter Be⸗ 


achtung beſtens empfohlen. F. A. Reimann. 
1 

Ed. Seiler 's Pianofabrik in Liegnitz. 
Fabrik: Magazin: 
Steinmarkt No. 3, Goldbergerstrasse No, 44. 


Durch Heranziehung der gediegensten Arbeitskräfte, bedeutende Vergrösserung meiner Pianofabrik und 3 


Magazin's, empfehle ich auf's Neue mein grosses Lager ‚engl. Concert- und Stutzflügel (7-octav. von A bis) 
mit Repetitionsmechanik, (nach amerikanischem System) mit 5 Ober- und Unterspreitzen (wodureh eine unver- 
wüstliche Stimmunghaltung erzielt ist), Metall-Anhänge und Stimmwirbelplatte, grossartigem Capotaster c. e. f. 


Ebenso Flügel deutscher Mechanik (7-octav. von A. bis ) mit 3 Ober- und drei Unterspreitzen, grosser Metall. 
Anhängeplatte, Capotaster e. f. e. e. f. c. Ferner Pianino’s (7-oetav. von A bis ) hohe wie niedere in Kirsch-, 


Niuss-, Mahag.- und Polisander-Gehäuse. Bei jeder Gattung Piano's drei Jahre Garantie; am hiesigen Orte ein 


1 Jahr "unentgeldliche Nachstimmung! — Neue und gebrauchte Pianino's und Flügel werden hier und auch nach 
Auswärts billigst vermiethet! — 9142. | 


Das Mannfactur-, Seiden⸗Waaren⸗ und 
Damen: Garderobe Magazin 1 


von Adolph Fröhling, 


Görlitz, an der Frauenkirche Nr. I, Ecke des Poſtplatzes, 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager neuer Kleider, Möbel: und Teppich⸗Stoffe, Chäles 
und Tücher, fertiger Damen⸗Garderobe, als: Beduinen, Paletots, Jacquets 
und en in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 
ür Herren empfehle ich Weſtenſtoffe, Shlipſe, Eravatten, Reiſedecken 


9 lie u. ſ. w. Hochachtungsvoll 
| | Adolph Fröhling, 


Görliitz, an der Frauenkirche Nr. 1, Ecke des Poſtplatzes. 


Die Tapeten: und Nouleaux⸗ Handlung 


5 von Gustav Wipperling in Hirſchberg 
. empfiehlt die allerneueſten deutſchen und franzöſiſchen Deſſins in Gold⸗ und e 
Rouleaux ze. 9148. 


. Portland⸗Cement 
in beſter Qualität offerirt die Portland-Cement-Fabrik in 


Hirf chberg zu den billigsten Preiſen. 
9089. Pistorius & Comp. 


9418. 
* 


Dritte Beilage zu Nr. 68 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


24. Auguſt 1867. 


n Stück-, Würfel-, Schmiede- und Hlein- 


Hohle aus den besten Hermsdorfer Gruben zu bedeutend 


| herabgesetzten Preisen empfiehlt 
5400 Gustav Dambitsch am Bahnhofe. 


5 Gemalte u. gedruckte Rouleaux, in der ſchönſten Auswahl, 


ae ßere Sölioaufrapr die Tapeten⸗ Niederlage des Heinr. Uhrbach. 


Bi, Hohl⸗ und Tafelglas, Spiegel, Goldleiſten, Photographie⸗ i 


Rahmen offerirt A. Schütz Slaf ermeifter, 
Warmbrunn, bei der alten Mühle. $ 


Correns Original⸗Stauden⸗Noggen, 


| anerkannt beſtes Saatkorn, wird den Herren Landw rthen empfoh⸗ 5 


ion ng E. Rüdiger in Lahn. 
„Deſte Hermsdorfer Stück⸗, Würfel⸗, Klein⸗ und 
miede⸗ Kohlen, 


bedeutend uno Preiſen, empfiehlt die Kohlen⸗Niederlage von 
| | Sachs & Söhne, äußere Schildauer Straße. 


* 
\ in ganzen Waggons und jeden beliebigen kleineren Quantitäten, zu > 


Fele i von vorzügliche Aroma, à Pfd. 6% fat, ſowie ver⸗ 


N 


nn Gelees und Marmeladen zu Compass en Johannis⸗, Erd⸗ und = 


„ Dinberten, eripfieplt billigſt 
©. Nelde's Conditorei, Markt Nr. 17. 


— 


9634, Hierdurch ee wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir feit der Fnbetriebfepung 


. Gebirgsbahn unſer Niederlags⸗Geſchaͤft in 
Brenn⸗, Bau⸗ und Düngmaterialien 
eröffnet haben. 
Wir halten ſtets Lager aller Sorten Steinkohlen aus dem Waldenburger aan, 
werks⸗Revier und find gern bereit, jede wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen. 
— Die Verwaltung der C. Kulm iz ſchen Niederlagen 5 
‚auf Den Mebnhöten = eben und 1 

IIner Ä 


— 


eh | Saat Ro 


berühmten Driginal⸗Correns⸗Stauden⸗ Roggen übernom⸗ 
men und bedeutende Sendungen empfangen hat; ich bitte, Herrn 


— 1784 8 


gge 

Den geehrten Herren Landwirthen in der Schönauer Gegen 
erlaube mir ergebenſt anzuzeigen: daß Herr Gaſthofbeſitzer Nickel 
mann in Falkenhayn bei Schönau von mir eine Niederlage des 


Nickelmann gefällige Aufträge anzuvertrauen und ſind Käufer der⸗ 
reellſten Bedienung ſicher. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


85974. Nachſtehend erlaube ich mir einen Auszug aus meinem Preis⸗Courant von den beliebteſten Nummern 
meiner gut abgelagerten Cigarren ergebenſt mitzutheilen, und bitte um gefällige Aufträge, deren Fremen 


5 er ich verſichere. Mein Gefchäft beſteht bereits 15 12 Jahren. 
Görlitz, den 1. Auguſt 1867. Louis Schrenker, Hirſchläuben No. 25. 
Preis - Courant. 
ro ro 
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Fi r Deſtillateure! 
Eine große 


nzahl eichene, noch ſehr wenig gebrauchte Ge. 


1 binde in verſchiedenen Größen von e bis 5 Eimern iſt preis⸗ 
mäßig abzulaſſen. — Näheres zu erfahren in Warmbrunn im 


udeutſchen Hauſe“ beim Gaſtwirth Hornig. 9339, 


m Die Knochenmehl⸗Fabrik zu Löwenberg 
empfiehlt ihre Fabrikate feinſten gemahlenen Knochenmehles zu zeitgemäß walten 
Preiſen unter Garantie der e und des Gehaltes auf Grund der Analyſen. 
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Fr 121 wegen ihres unſchatzbaren Werthes als Bolongaro Schnupftabak, 
dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin erfunde⸗ Carotten Div. 
55 Fabrikate empfehlen die Herren: empfiehlt in friſcher Waare 9322. 
olkenhaln: G. Kunick. eee Ba 10 
tledeberga) Q.: C. A Tietze. Goldberg: Heinr. Zeguer. PR Beachtungswerth. kn 
auer: Franz Gärtner, Landeshut: G. . Von den berühmleſten Streichriemen habe ich wieder Vor⸗ 
ſebau: J. F. Machatſcheck. Löwenberg: 1 ch. rath, ſowie eine Auswahl ſehr vorzüglicher aun fnſe des⸗ 
— „Schömberg: . & 1. Schönau: A. Thamm. mehrſtückige Taſchenmeſſer, und werden auch ſolche von mir 
Shed Ab. Weciffenberg, einleiten 91195 geſchliffen und reparirt, ſowie auch alle andern Schneide⸗In⸗ 
Fr * 
J. F.! 8 deberg: Albert Jüttner. „Waetzoldt, Meſſerſchmiedmeiſter 
1 3,8 Menzel. eee 9485 . e nehul Deco 
er Flügel von Kirſchbaum⸗Holz ſteht zu dem feſten Preiſe 
1 150 rtl. in Hirſchberg im Kuhnert'ſchen Haufe neben Barterzeu mM stincetur = 
i ik i i Friede⸗ noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bars 
hm et bei Biene Wige hervorzurufen, empfiehlt à Flac. 10 und 15 S 
74 breit, 6 7ÿu“ ausgebohrt, 36 Zäh 19060 5 Adelbert Weiſt in Schönau. 
0 breit, 616“ ausgebohrt, aͤhne, 16, 9948 - 
Theilung; Zu Hochzeits, 
40 Zähne, “ Theilung; enheits⸗Geſchenken 
7 1 7 [4 j 
3, eine gußeiſerne Welle, 5° 7“ lang, 5" ſtark ſowie 9 nheits- Zeſche reich ausge⸗ 


Hausmittel allſeitig anerkannten, von Ungar. Gebeitzter dto. 
irſchbergi A. Edom. Arnsdorf: J. A. Dittrich. Edmund Bärwaldt, Hirſchberg ik S. 
keiffenberg: E. Neumann. Hermsdorf: E, Gebhard. e 
Neukirch: Albert Leupold. Reichenbach: Robert Rath. gleichen auch verſchiedene Sorten feine, halbfeine, einfache und 
Fiſcher. Marmbrunn: G. E. Fritſch. Hobenfriedeberg: ſtrumente. Es bittet um gütige Abnahme und Aufträge 
9567 Ein gut gehaltener, faſt noch neuer Berndt’: N Apotheker * ergmann's 3 
der Poſt, eine Treppe hoch, zum Verkauf. unſtreitig ficherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
r. 
s ; 360 Al d 5 in Hi 55 9 
1, ein neuer eiſerner Drehling, 2“ 11½“ groß, e duden Be 
2, ein gebrauchter, noch guter eiferner Dreh⸗ | 175 8 
„iS ling 2' 8 groß, 6%," breit, 4/8“ ausgebohrt, Ausſtattungs⸗ und Gele⸗ A 
im Zapfen, in der Mitte viereckig, zu dem Dreh⸗ ſtattetes Lager von 


ling ad 1 paſſend; Tafel⸗Servicen neueſter Form, ſowie Kaffee⸗, = 
a 10 e e eau g ae ze., von weißem & decorir⸗ 
5, eine Handſchrootmühle, auch zum Riemer⸗ tem Porzellan, wir Se 
le 18 a e & ſchleſiſchen Glaswaaren 
8 1 cht lar) ſteht = ; ; ö 5 
Ein Gummibaum bene e ae fa e , 
1 mo LEN aln: Kaffeebrettern von Neuſilber und lackirtem Blech, 
Nähere ann erteilt Herr Glöckner Theidel daſelbſt, Neuſilb er⸗Artit eln, als: Kae Serve, Sue 5 
Mil. ur 1 etz ten 5 19 05 a ele Suppenkellen, Leuchtern dc 
N eſchnitzten Holzwaaren, 75 
8 und Hauptklaſſe der Köntalich Preußiſch⸗Hanno⸗ Schüatglas 1155 Art für Wirthe, 1 
verſchen Lotterie, in welcher Haupttreffer von neee ee alle in dieſes Fach 
36,000 Thaler, zur geneigten Aöndhme 1 


24,000 Thlr., La 12,000, 6000, 3 990 ® 9 x 9 
4000 Thlr. u. f. w. f a 
empfehle ich meine Haupt⸗Collecte zum Glücksverſuch beſtens. ö 5 8808 
Die Ziehung beginnt den 2. September und endet den 5 „ 
14. September d. . 5 9 ee 
dos ko N i ; Be 


Ein ganzes ſtet 29 Thlr. 20 Sgr. 
ein halbes e { . 5 RR 
et Her ae Ja 15050 Ecke der Freiburger⸗ und Baͤckerſtraße 2 
uswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt durch das 2 e 
he Hannover. Haupt Comptoir von in Waldenburg. e 


| 8 i Julius Seemann. Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 


eee 


I 


Y 


Fran 


habe ich ſoeben wieder 


28 Kölner 
boi i 


— 1786 


Restitutions - Fluide und 

ö Huffet 
von Gebrüder Engel in Wriezen a. O. 
empfangen. 
9607. F. A. Reimann. 


9570. Trockene reine Kieferpfoſten, ſowie ein ſtarker zwei⸗ 
ſpänniger Wagen mit eiſernen Axen, 70—80 Ctr. Tragkraft, 
ſteht ſehr billig zum Verkauf bei g 

E. Wiesner in Steinſeiffen. 


9602. Zwei ſehr elegante Kutſchwagen, ein halbverdeckter 

und eine Fenſterchaiſe, letztere ebenfalls auch halbverdeckt zu 

fahren, ſind zu einem ſehr ſoliden Preis zu verkaufen. 
Hirſchberg, im preußiſchen Hof. 

Ohlauer & Schwedter Nollen ⸗Ta⸗ 

bake von bekannter Güte, in allen erwünſchten 

Geſpinnſten, verkauft billigſt g 

2 Edmund Bärwaldt, 

9320. Hirſchberg i. S. 

9554. Vom 1. Septbr. ab offerirt wiederum das ſo 
beliebte, waſſerhelle, geruchloſe, beit. penſ. 
Petroleum, prima Oualität, pro Pfund 3 Sgr., 
(im Ganzen noch etwas billiger) 

3 obert Böhm, Klempuermeiſter. 
Hirſchberg, äußere Schildauer Straße. 

9647 Ein offener Jagdwagen und ein 

halbgedeckter Wagen, beide in noch ſehr 

gutem Zuſtande find preiswerth zu verkaufen. 

Das Nähere iſt in der Expedition des Bolen 

zu erfahren. 


Dombau - Loose 
zu 1 Rthlr. 
a Lampert, 
Königl. Lotterie-Einnehmer in Hirschberg. 


obs. Jeder Zahnſchmerz, 


ohne Unterſchied, wird durch mein in allen deutſchen Staaten 
rühmlichſt bekanntes Zahnmundwaſſer binnen einer Mir 
nute ſicher und ſchmerzlos vertrieben, was unzählige Dank⸗ 
ſagungen der höchſten Perſonen bekunden. ! 

E. Hückſtädt in Berlin, Oranienſtr. 57. 


Zu haben in Flaſchen a 5 u. 10 fgr. in den 
Niederlagen bei 
Herrn A. Edom in Hirſchberg, 

Eduard Neumann in Greifenberg, 
E. E. Fritſch in Warmbrunn. 
J. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 
C. Seoda in Friedeberg a. Q 


Ausverkauf von Wein & Cigarren. 
Wegen bevorſtehender Uebergabe meines Ge. 
ſchäfts verkaufe ich von heute ab mein bedeutendes 


ein: & Eigarren⸗Lager 
unter ſoliden Bedingungen aus. 9648. 
Hirſchberg, den 22. Auguſt 1867. 
H. Zschetzschingck, 
Weinhandlung, Markt 18. 5 


9614. Eine gute Nutzkuh (mit dem Kalbe) iſt zu verkau⸗ 
fen: Schützenſtr. 26. 


9430, 9 große Bottige, 


mit Eiſen beſchlagen, verkauft Stagge. 


9401. Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die 
febr beliebten 


Perlmutter⸗Viſitenkarten 


unter ſauberſter und billigſter Ausführung zu empfehlen. 
Hirſchberg, im Auguſt 1867, 12 
E. Siegemund, Promenade Nr. 48. 


9666. > 
Anerkennung. | 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlöplag 6. 
Ende v. M. erbat ich mir von Ihnen für 1 rtl. Anis 
3 dieſelbe hat meine ſchlimme Fuß wunde 
bereits ziemlich bedeutend zur Heilung gebracht. Erſuche 
demnach heut mir gütigſt 110 99 6 5 Poſt für 2 rtl. 
noch Univerſal⸗Geife zu überſchicken. e ich 1 
im Voraus dafür meinen herzlichen Dank ſage, bin ich 
Ihr ergebenſter ilh. Kuapp, Kaufmann. 
Creutzburg O. S., den 19. Juli 1867. 


Nach dem Gebrauch der Oſchinsky'ſchen Geſund⸗ 
heits und Univerſal⸗Seifen bin ich von dem gich⸗ 
tifchen Uebel, welches in der Hüfte und Knieſcheibe am 
ſchmerzhafteſten war, in Kurzem befreit worden und er⸗ 
Irene ich mich des Gebrauchs meiner Glieder wieder wie 
rüher. Dies beſchelnigt hiermit der Wahrheit gemäß Hrn. 
Oſchinsky in Breslau, Carls a 6, 

Wilh. Wieſe, Gelbgießermſtr. 

Breslau, den 19. Juli 1867. 

J. Oſchinsky's Gefundheits: u. Univerſal⸗Seifen 
mit Gebrauchs⸗Anweiſung ſind zu haben: 

In Hirſchberg bei Paul eu 
Bolkenhain: Marie Neumann. unzlan: 5 
1 5 reiburg: A. Süßenbach. Friedeberg /, 
N. eßner. Friedland: H. Jsmer. Görlitz: Th. Wiſch. 

Moll. oldberg: O. Arlt. n G. 
Neumann Haynan: H. Ender. Hohenfriedeberg: 
Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Genſſer. Landes hut: 

E. Rudolph. Lähn: J. Selbig: Raubanı G. Nora 
ler Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: G. Dum⸗ 

ich, Löwenberg: Th. Rother & Strempel. Lüben: 
H. Ismer. Muskau: 5 C. Wahl. Neurode: F. 
Wunſch, Sagan: L. Linke. Schönau: Adelbert F/ 
Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 
ane egau: C. G. Kamis, Waldenburg: J. 


2% 


W. 


8 5 


= — 


5 


., Leder Del 
iſt das vorzüglichſte Mittel, um jede Art von 
Leder, wie Pferdegeſchirre, Treibriemen, Bor 
ſchürzen, Fußbekleidungen ꝛc. für die Dauer 
weich und geſchmeidig zu erhalten. Daſſelbe 
iſt vorräthig in Flaſchen à 10 Sgr. bei 

G. Wiedermann in Hirſchberg. 


[= — 
E Gegen Zahnſchmerz 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg» 
mann’s Zahnwolle, A Hülſe 2½ Sgr. 

Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
361. Adelbert Weiſt in Schönau. 


2% Echten Peru⸗Guano, 
Gedämpftes Knochenmehl 


oferit Franz Gärtner in Jauer. 


s. Wurfmaſchinen 


neueſter Conſtruction ſind wieder zu haben i 
Schützenſtraße Nr. 37 beim Siebmacher Strecker. 


Reines Malzextraet, 
bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
½ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 5 
0 1 ® enche| en le 
tes 5 2 5 „ die 6 
10 hr, die 72 15 1 ſün zn Paben 2 Ka 
5 


in der otheke zu Hirſchber 
8518 und «= Apotheke zu hen 


8. F. Meiſel aus Jauer 


pflehlt zum bevorſtehenden Laubaner Jahrmarkte, als 

„den 26ſten, 27ſten u. 28ſten d. M., feine auf's Beſte fortirten 

Juftrumente und Saiten, bittet um gütigen Beſuch und 
zahlreiche Abnahme. — Staud im blauen Hirſch. 


RL Vier Bienenſtöcke find zu verkaufen beim 
Tiſchlermſtr. Oldag in Warmbrunn. 


i Eifenbahn: Schienen, 

Portland⸗ Cement, 

in anerkannt vorzüglicher Qualität, ganz friſche 
5 1 find wieder zu billigſten Preiſen vor⸗ 


M. J. Sachs & Söhne. 


gan 


® 


8 Dachziegeln 
von vorzüglich Juan a len 15 
ie Dampf⸗Ziegelfabrik 

in Eunnersdolf b. Hirſchberg i. S. 


9338. Ich bezeuge, daß ich ſeit einigen Jahren das 


in 8 . 
Anatherin⸗Mundwaſſer“) 
des Zahnarztes Dr. J. G. Popp aus Wien mit dem 
größten Erfolge gebrauchte und noch gegenwärtig allerorts 
ordinire, da ich von deſſen Wirkung vielfach in meiner 

Praxis überzeugt bin. 
Dr. J. Fetter m. p. 


Groß⸗Miklos. 
| ) Zu haben in Hirſchberg in Schl. beim Hof⸗Friſeur 
F. Hartwig. 
. ̃ !!... TEE ETHERNET 
Neue Schotten⸗Voll⸗Heringe 
vorzüglicher Qualität empfiehlt 
9518. F. A. Reimann. 


Echten Nordhaͤuſer Kautabak empfing 


wieder friſche Zuſendung a 
Edmund Bärwaldt, 
Hirſchberg i. S. 


Kauf Ge ſuche. 


9321. 


9452. Ungeröſteter Stengelflachs ohne Samen, ſowie 
auch geröſteler Flachs wird die erſten fünf Tage in der Woche 


zu den beſtmöglichſten Preiſen gekauft in der Flachsbereitung 
des G. Güttler in Zobten bei Löwenberg, 


Kümmel 


9450. f 
kauft 
Mieth ⸗Geſuch. 


9667. Eine Wohnung von mehreren Zimmern nebſt Bels x 
oder wenigſtens ein Zimmer 2 


gelaß, womöglich im Parterre 


parterre, wird Michaeli geſucht, 


des Boten abgeben. 


Zu vermieten 


8798. In dem auf hieſiger lichten Burgſtraße gelegenen 5 
Kaufmann Mockel'ſchen Haufe iſt die zweite Su, Ik 105 
aches Dach 
nebſt Zubehör, und ein Verkaufsladen mit Comptoir u. daran 
ſtoßender Wohnſtube ſofort zu vermiethen, 1 
Nähere Auskunft ertheilt Rendant Wiegandt. Hirſchberg. 


9642. Eine Stube web Küche und 2 Kammern iſt zu ver⸗ 


aus 4 Stuben verbunden mit einem Ausgange au 


miethen bei ittfrau Hornig im Kronprinz. 


9436. Eine Stube nebſt Alkove und 
miethen: Greiffenbergerſtr. Nr. 21. 


9435. Schützenſtr. Nr. 29, hoch⸗parterre, iſt eine freundliche, > 
Wohnung von 2 Stuben, nebſt heller Küche zu 


trockene 
vermiethen und Michaeli zu beziehen. 


„Clara⸗Hütte“ 


Heint. Gröſchner in Gold berg. 5 


Offerten sub II. E. 15. wolle man in der Expedition 


Zubehör iſt zu ver⸗ 


ee 


* 
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9596. Eine ſchöne, trockene, große Stube Iſter Etage mit 
Alkove, mit und ohne Meubles, für eine einzelne Dame oder 
Henn, iſt zu vermizthen und Michaeli zu beziehen. 

Ein Näheres in der Expedition des Boten. 


9618. Ein freundliches Quartier von 3—4 Stuben, Küche 
und nöthigem Beigelaß iſt zu vermiethen. 
Hirſchberg, Warmbrunner Thor Nr. 27. 


9635. Ein Quartier von 2 Stuben und einer Küche iſt 

vom 1. Dctbr, ab zu vermiethen hei 

a J. Timm, Maurer- und Zimmermſtr., 
Mühlgrabenſtr. Nr. 31. 


9606. Eine freundlich möblirie Stube nebſt Kabinet und 
Hurſchenkammer ift ſofort zu beziehen beim 
Kaufmann Reimann. 


9573. Auf der Hirtenſtraße Nr. 2 iſt eine freundliche Woh⸗ 
nung von drei Stuben, Küche, nebſt Beigelaß und Garten⸗ 
benutzung zu vermietben und bald zu beziehen. 

Das Nähere beim Eigenthümer Hauffe. 


9478. Im Felpſchlößchen in Cunnersdorf iſt eine Wohn ung 
von 4 Stuben mit Küche, Keller, Bodenraum und Gartenbe⸗ 
Rutzung Anfung September oder jitzige Michaeli zu vermiethen. 


40 Em Laden iſt bald zu vermiethen bei 
Carl Heinrich Wenzel. 


Das zu meiner Beſitzung gehörige, vorn an der Chauſſee 
gelegene Haus, enthaltend 4 Stuben nebſt nothigem Beige⸗ 


1 Worig Lucas. 
In meiner Villa ift im Hoch⸗ 

Parterre das Quartier, welches 

Herr Zahnarzt Neubaur jetzt 

bewohnt, zu vermiethen und vom 

1. October c. ab zu beziehen. 

Scheimann Schneller 

| in Warmbrunn. 


9577. Im Belvedere zu Warmbrunn an der Herms⸗ 


pbiorfer Straße ſind Wohnungen verſchiedener Größe per⸗ 


manent zu vermieihen. 


Perſonen finden Unterfommen. 


9546. Ein Papiermaſchinenführer gegen hoben Lohn 
wird geſucht. Nur ein ſolcher wird berückſichligt, welcher mit 
der Führung von engliſchen over ſchweizeriſchen Maſchinen 
vollkommen vertraut iſt. 

Hirſchberg in Schleſien. Gebr. Erfurt. 
Een tüchtiger Malergehülfe findet dauernde Beſchäftigung 
9453. eim Maler A. Weirich in Löwenberg. 


Eein tüchtiger Schuhmachergeſelle fiedit ſofort dauernde 
Bu ſchä ftigung beim Schuhmachermſtr. Auguſt Geyer 
9646. in Miſtel⸗Con radswaldau bei Landishut. 
Das Lohn iſt auf Stück. . 

Aus, nimmt derſelbe ſofort einen Lehrling an. 


=. 08 


Für eine neu einzurichtende chemiſche Garn⸗ 
bleiche wird zum ſofortigen Antritt oder ſpaͤ⸗ 
teſtens zum 1. October ein tüchtiger, practiſch 
und theoretifch erfahrener Werkfuͤhrer geſucht; 
Bewerber, die ihre Brauchbarkeit durch empfeh⸗ 
lenswerthe Zeugniſſe nachweiſen, können ſich bei 
Unterzeichuetem ſchriftlich melden. 8729. 

Reichenau b. Zittau. G. F. Plätſchke. 


9650. Ein anſtändiger Haushälter kann ſich zum ſofortigen 
Antritt melden im ſchwarzen Roß zu Warmbrunn. 5 


9412. Zum ſoſortigen Antritt kann ſich bei dem Dom. Würgs⸗ | 
dorf bei Bolkenhalin ein Staller reſp. Kutſcher melden. 


5641. Ein Kohleumeſſer, womöglich cautionsfählg, und 
zwei tüchtige Arbeiter können ſich zum ſofortigen Antrilt 
noch melden bei Guſtav Dambitſch am Bahnhof. 


9659. Nüchterne, brauchbare Kutſcher, womöglich unver⸗ 
heirathet, können ſich melden bei M. J. Sachs & Söhne. 


9507. Zwei tüchtige Arbeiter zum baldigen Antritt ſucht 
Frau Gutspächter Wagner in Hartan. 


9509. Mädchen, welche das Schneidern erleinen wollen, 
können ſich zum baldigen Antritt melden bei 8 
arie Thiem, Graeiffenbergerſtr. Nr. 4. 


9454. Eine gewandte, im Nähen geübte Kammerjungfer, 
welche in guten Häuſern auf dem Lande in längeren Dienſt⸗ 
zeiten fundirt bat, findet Unterkommen auf dem Dom inium 
Nieder Falkeubain bei W. Breithaupt. 


9434. Eine Köchin, die zum 2. October einen Dlenſt ſucht, 
kann ſich melden bei Paul Du Bois, j 
äußere Schildauerſtraße 40. 


938% Zum I. October wird eine Köchin gesucht. Mit 
guten Zeugniſſen verſehene Mädchen können ſich melden: 

d Neue Promenade 13, 1. Etage. 
9334. Eine brauchbare Kinderfrau wird zu 
einem Kinde von 1½ Jahr gegen gutes Lohn 
auf's Land geſucht. Höfliches Betragen iſt 
Hauptbedingung. Franko Adreffen sub H. O. 
ſind in der Expedition des Boten niederzulegen. 


9559. Haderſortirerinnen finden Arbeit bei 
Gebr. Erfurt, 


9620. Eine geſunde kräftige Amme, deren Kind wenigſtens 1 
6 Wochen alt ſein muß, ſucht zum baldigen Antritt 
Hebamme Courad. 


Perſonen ſuchen Unterkommen 


9% Stelle ⸗Geſuch. 


Eine Kammer: Jungfer, die bereits 2 Jahre bei einer 


Herrſchaft con ditionſrt hat und welcher gute Zeugniſſe zur 


Seite ſtehen, ſucht zu Michaeli d. J. ein anderweitiges Enga⸗ 
gement. Briefe ung Offerten wolle man in der Buchhandlung 
des Hrn. A. Hoffmann in Striegau niederlegen. 
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9537. Eine Wittwe, 39 Jahr alt, aus anftändiger Familie, 
ſucht eine Stelle als Wirthſchafterin, ſei es auf einem Ritter⸗ 
gut oder in einer Stadihaus haltung, da fie beides gewiſſer haft 
übernehmen kann. Portofreie Offerten werden erbeten unter 
der Chiffre O. E. Rothenburg O. L. poste restante, 


9456. Ein Oekonom, 21 Jahr alt, der auf einer Ackerbau⸗ 
ſchuſe die Landwirthſchaft erlernt hat, ſucht bald oder zu 
Michaeli eine Stelle. Näheres durch den Glockner Theidel 
in Bolkenhain. 


Ein junges, gebildetes Mädchen ſucht zum 1. Oktober 


9551. 
eine Stellung als Kammerjungfer. Geſällige Offerten 


„erbittet man unter Chiffre: A. L. poste restante Lauban. 


Lehrlinge ⸗Geſuche 
9628. Ein Knabe, welcher Luſt hat Bäcker zu werden, kann 


melden beim 
15 i Bäckermſtr, Feige, äußere Schildauerſtr. 


9595. an au an SS ae Luft Bu ie 

Schuhmacher : Profeifion zu erlernen, finder ein Unler⸗ 

dene beim Schuhwachermeiſter Eruft Hübner 
in Löwenberg. 


9583. Einen Lehrling für's Spezerei⸗ und Colonial⸗ 
Geſchäft ſucht Heinrich Köhler in Striegau. 


. Gefunden. 
9502. Es hat ſich in Heriſchdorf ein junger ſchwarzer Hund, 
großer Race, zu mir gefunden. Verlierer kann denſelben gegen 
Erſtattung der Koſten wieder erhallen bei dem 

Steinſpalter Auguſt Brendel zu Voigtsdorf. 


9:8, Ein am 18. d. M. zugelaufener Hund mittler Größe, 
ſchwarz mit braunen Beinen, kann gegen Erſtattung der Ko⸗ 
ſten binnen 8 Tagen abgeholt werden 7 
5 in Nr. 86 zu Straupitz. 


Verloren.“ 


1 Thlr. Belohnung 


erhält derjenige, welcher einen auf dem Wege von der neuen 
Promenade bis zur Schönbach'ſchen Badeanſtalt verloren 
gegangenen Trauring, gez. M. S, abgiebt bei 

M. Sarner ia Hirſchberg. 


Jehn Thaler Belohnung! 


en Beldvertepe 
„Staats papiere otheken und Wechſel kauft 
6650 papiere, Hypoth 11 70 5 


1789 


2 600 Thlr. 


zur erſten Hypothek zu Michaeli d. J. geſucht. Von wen? 
ſagt die Expedition des Boten. 8 


a: 5,500 Thaler 


baar find vom 1. Oktober ab auf gute Hypothek auf ein 

Ritler⸗ oder größeres Landgut zu 5% Zinſen zu vergeben. 
Bewerber oder Cedenten wollen ihre Adreſſe mit Angabe des 

betreff enden Pfandobjektes und deſſen Schulpverhäliniſſe unter 

S. B. S. franco an die Expedition des Boten abgeben. 


9556. Zweimal 400 und einmal 600 Thlr. find gegen 
pupillariſche Sicherheit zu vergeben durch den 5 
Commiſſionair Lauſſmann in Steinſeiffen. 


800 Thlr. 


9613. 


find gegen ſichere Hypothek bald zu vergeben. Re 


Näheres beim Cantor Herrn Elsner in Maiwaldaı, 


9586. Ein Kapital von 1200 Thlrn. it ſofort auszuleiben, 


(kann auch getheilt werden) ſowie 2500 Thlr. find zu Michaeli 
zu bekommen. Näheres ſagt 
der einm tonale D. Haertel in Goldberg. 


Finla bungen. 


5 a 
werden auf eine Gärtnerſtelle, welche 
1000 bis 1200 rtl. im Werthe iſt, 


3 


5 


9629. Sonntag, als den 25. Auguſt, Tanzmuſik im Kron⸗ 


prinz, wozu freundlichſt einladet Wwe. Hornig. 


9662. Sonntag den 25. d. ladet 
haus freundlichſt ein 


zur Tanzmuſik ins Schieß⸗ = 
W. Anders. 


9609. Sonntag den 25 ſten d. a i wozu 


freundlichſt einladet 5 ie 
5 im „Landbaus“ zu Kunners dorf. 


9653. Sonntag den 25. d. ladet 
nach Grunau ergebenſt ein 


Sonntag den 25. Auguſt: en: 


zu gutbeſetzter Tanzmuſik a Ä 
E. John. 


Gallerie in Warmbrunn. 


Grosses Concert 


der Bademuſik⸗Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 


Bei ungünſtiger Witterung findet daſſelbe 


in der Conditorei ſtatt. 1 


Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 
6415. Herrmann Scholz. 


Vorzügliches Lagerbier 


verabreiche ich fortwährend für 1Y, Sar das Seidel. ZEN 


A. Kutſchinsky, 


BEN 
A 
4 


1 
9 


N 


Y 


Beſitzer des Cafe Belvedere in Warmbrunn, 
9578. an der Hermsdorfer Straße. 73 
9615. Sonntag den 25. Auguſt ladet zur Tauzmuſik ins 


9612. Zur Tanzmuſtk Sonntag den 25. Auguſt ladet 
ergebenſt ein 


Gaſthaus zur Krücke nach Neu⸗Stonsdorf ein Emil Feiſt. 5 


F. Hentſchel in Mittel⸗Zillerthan. 


freundlichſt ein 
99568. 


9458. 


gebenſt einladet 


FEN 


9579. 


—— 0 


9561. Auf Sonntag den 25. d. M. ladet zur Tauzmuſik 


Friedrich in Seidorf. 


Sonnabend den 24. Auguſt 1867. 0 
Zum Geſellſchafts⸗Kränzchen in den freundlichen Hain 
ladet ergebenſt ein 3 der Vorſtaud. 
Säfte find willkommen. 


Einladung. N 
Zur Tanzmuſik Sonntag den 25. Auguſt ladet in bie 
Brauerei zu Kalſerswaldau e e 


ch e u k. 
Schreiberhau. 


Zur Kirmesfeier auf Sonntag den 25. d. Mis. ladet 
hiermit freundlichſt ein: Joh. Cammert. 


Brauerei Buſchvorwerk. 


9566 Morgen, Sonntag den 25. d., Tanzmuſtk, wozu er⸗ 
Karl Müller, Brauer. 
9664. Kommenden Sonntag, als den 25. d. M., 
findet wie gewöhnlich alljährlich das Katzbachfeſt 
an der Quelle ſtatt. Für Speiſe und Trank wird 
beſtens geſorgt ſein und lade deshalb Freunde u. 
Gönner freundlichſt ein. E. Ullrich, 
Ketſchdorf. Ober⸗Kretſchmer. 


w. Schnee Koppe! 


Dem nahen und fernen ſehr verehrl. reiſenden Publikum 
brings ich zur Anzeige, daß ich mein wohnlich 's und in allen 


ſeinen Theilen bequem und reichhaltig e Koppen⸗ 


9552. 


N 5 ladet ganz ergebenſt ein 


Jin Ernte⸗Kirmes dach Rathſchn 


1 auf Sonntag den 25 Auguſt lapet alle e und 


athſchin, den 20. Auguſt 1807. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
reußen 
paltenzeile aus ae 


ber Bote ic. 
werden kann. Juſertionsgebühr: Die 
Leferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


= Redacteur: Reinhold Krahn. 


ebäube heut eröffnet habe. Indem ich daſſelbe dem reiſenden 
Publikum beſonders ew pfehle, verſichere ich, daß ich bei promp⸗ 
ter und reeller Bedienung die Preiſe möglichſt dars U. 
dabei für alle nur möglichen Bequemlichkeiten geſorgt habe, 
auch ſtets bei dem Andrange größerer Parthien von Reiſenden 


des Lehrer⸗ und Studentenſtandes Berückſichtigung eintreten 


laſſe, und bitte ich um zahlreiche Beſuche. 
Warmbrunn den 28. Mai 1867. 
ES Friedrich Sommer, Schneekoppenwirth. 


Kirmes in Heller. 


Auf Freitag den 30. Aug. u. Sonntag den 1. Septbr. 
05 Wiktwe Kloß. 


Gönner Unterzeichneter freundlichſt ein. Für ſriſche Kuchen, 

ſowie für andere Speiſen und gutes Getränk wird beſtens 

geſorgt ſein; es bittet um recht zahlreichen Beſuch 9474, 
Wilhelm Firl. 


owohl von allen Königl. S in 


Bürgerberg bei Goldberg in Schl. 


9660. Auf Sonntag den 25. Auguſt ladet zur Tanzmuſtk 1 
freundlich ein C. Steinert, Gaſthofbeſitzer in Lähn. 


Montag den 26. Auguſt 


III. Abonnement- Concert 
von der Kapelle des ten Weſtpreuß. Grenadier⸗Regim. No.7 
unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſikmeiſters 

; Herrn Georg Goldſchmidt. 

Billets à 5 Sgr. find bei den Herren Kfm. Kadiſch, Rutt, 
Pohl und Goldnau zu haben. Kaſſenpreis 7½ Sgr. 
585. Anfang 4 Uhr Nachmittags. * 
Nach Beendigung des Concerts Kal pars. 

Um zahlreichen Beſuch bittet Hugo Längner. 


9575. Sonntag den 25. Auguſt ladet zur Tanzmuſik 
in das Gasthaus „zur Grenze“! bei Friedeberg ergebenſt ein 
N. Scholz, Fleiſchermſtr. 


9536. Auf Sonntag den 25. d. ladet zur Erntekirmes 
ergebenſt ein Herbſt in Hohenwieſe. 


Gröditzberg. 
Montag den 26. Anguſt 1867. 
Zur Feier der Schlacht an der Katzbach: 


Großes Militair⸗Concert, 

ausgeführt von der Kapelle des 1. Schleſ. Dragoner⸗Regiments 

Nr. 4, unter Leitung ibres Muſikmeiſters Herrn Lindemann. — 
Anfang 3½ Uhr. Entree a Perſon 5 j 


Sgr. 
5 Nach Beendigung des e 


Bal paré. 


944 Görner. 


Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 22. Auguſt 1867. 


Der w. Weizenſg. Weizen Rogges ® 
ee ana n 
— 326316226. — 1112 — 
Hale . alte — 3010 — 214 24 — 113 
Niedrigster 383 — 410 128 110 


Erbſen: Höchſter 2 kl. 20 far. g 
Schönau, den 21. Auguſt 1887. 


———— seinen 
E W —8 


5 a 


dchſter 1 3116 II 8 N. 
. 300 3 92 2 05 4 1 m 
Miedrigſter 1 2128—1 2 6— 112 1122 


utter, das Pfund 7 gr., 6 [gr. 9 pf., 6 fat. 6 pf. ; 

Bolkenhain, den 19 Auguſt 167. ; 

Baller 1314 — 3 9 9.43 911 1 ul 

ittler .. 3 7 —1 31 1— 9... — a 
a er Er F 1128 119 


2125 2 6] 125 10 7 
Breslau, den 21. Auguſt 1867. 
Murtoffel⸗Spirſtus 7.100 Ort bei a nt loso 21, ©. 
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